
Liliaceae africanae. II.

Von

A. Engler und K. Krause.

(Vergl. Bot. Jahrb. XV. (1893) 467—479.)

Ornithoglossum Saiisb.

la. 1
) 0. calcicolum Krause et Dinter; caudex erectus simplex validus

glaberrimus. Folia herbacea utrinque glabra inferiora lanceolata vel lanceo-

lato-oblonga apice acuta basin versus complicata vaginantia superiora

angustiora elongata linearia apicem versus sensim minora. Pedicelli tenues

longiusculi superne reflexi. Tepala linearia apice acuta basin versus paullum

angustata pedicellis breviora. Staminum filamenta tenuissima quam tepala

paullum breviora, antherae anguste oblongae obtusae. Capsula obovoidea

apice obtusa leviter emarginata basin versus angustata seminibus com-

pressis rotundatis.

Die Stengel sind bis zu 4 dm hoch und am Grunde 4 —5 mm dick. Die Blätter

erreichen bei einer Länge bis zu nahezu 2 dm eine Breite von 4 cm. Die Blütenstiele

sind 2—3,5 cm lang. Die Perigonblätter, die an der lebenden Pflanze gelb gefärbt sind

und auch beim Trocknen diese Farbe nur wenig verändern, sind 2— 2.5 cm lang, dabei

aber höchstens 2 mm breit. Die Staubfäden messen etwa 1,5 cm, während die Länge

der Antheren 4— 5 mm beträgt. Die braunen Früchte sind 8— 12 mm lang und 6—9 mm
breit. Die gleichfalls braunen, stark zusammengedrückten Samen besitzen einen Durch-

messer von etwa 4 mm, während ihre Dicke kaum 0,5 mm beträgt,

Deutsch-Südwest- Afrika: bei Okahandja auf Glimmerschiefer mit

Kalküberzug (Dinter n. 435. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im

Februar 1907).

Von dem bekannten und weit verbreiteten 0. glaucmn Saiisb. durch höheren Wuchs,

größere Blätter und Blüten leicht zu unterscheiden.

Iphigenia Kth.

5a. I. Ledermannii Engl, et Krause n. sp. ; tuber parvum ovoi-

deum vel subglobosum. Scapi tenues teretes leviter longitudinaliter striati

1) Die Zahlen vor den einzelnen Arten deuten an, wo dieselben bei den in der Flora

of tropical Africa Bd. VII gegebenen Bestimmungsschlüsseln einzuschalten sind.
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paullum flexuosi glaberrimi. Folia pauca herbacea utrinque glabra anguste

linearia apicem versus longe acutata basin versus paullum dilatata compli-

cata. Pedunculi tenues teretes erecti folia superiora ± longe superantes.

Tepala anguste linearia vel anguste lineari-lanceolata apice acuta. Sta-

minum filamenta tenuia basin versus paullum incrassata vix dimidium

tepalorum aequantia antheris parvis ovoideis. Capsula oblonga apice ob-

tusa basi paullum angustata seminibus parvis subglobosis.

Die vorliegenden Knollen haben einen Durchmesser bis zu 1 cm. Die Stengel, die

an den getrockneten Pflanzen ebenso wie die Blätter eine graugrüne Färbung besitzen,

sind bis 4 dm hoch ,
während die Blätter 6-40 cm lang, dabei aber höchstens 3 mm

breit werden. Die Stiele der einzelnen Blüten messen 4— 8 cm. Die Perigonblätter sind

im frischen Zustande schwarzrot gefärbt, beim Trocknen werden sie fast schwarz; ihre

Länge beträgt 8— 4 mm, ihre größte Breite 4,5 mm. Die Staubfäden sind 4 mm lang,

die Antheren kaum \ mm. Die Früchte messen 1—4,2 cm in der Länge und 5— G cm

in der Breite, während die Samen einen Durchmesser von 2,5—-3 mm besitzen.

Xord-Kamerun: bei Ndoro in einer sumpfigen Flußniederung (Ledek-

mann n. H 85. — Blühend im Juni 1909); bei Limbameni im Buschwald an

einem Graben (Ledermann n. 4323. — Mit Früchten gesammelt im Juni 1909).

Die aufrechten Blütenstiele, die langen, großen Kapseln sind für diese Art recht

charakteristisch und unterscheiden sie auch von der nächst verwandten 7. guineensis Bäk.

5b. I. ramosissima Engl, et Krause n. sp.; scapi validiusculi pro

genere dense ramosi ad plures adscendentes glaberrimi. Folia tenuiter

herbacea glabra anguste lineari-lanceolata apice longe acutata basi paullum

dilatata. Pedunculi teretes modice validi superne attenuati folia superiora

longe superantes adscendentes apice saepe recurvi. Tepala oblonga obtusa

pedicellis breviora. Staminum filamenta brevia paullum incrassata, antherae

anguste oblongae obtusae filamentis plus quam duplo longiores. Capsula

magna oblonga subtruncata basin versus angustata seminibus late ellipsoi-

deis vel subglobosis.

Die vorliegenden Stengel sind 4 — 2 dm hoch, am Grunde bis 3 mm dick und von

heller, East weißer Farbe. Die Blätter erreichen eine Länge bis zu 6 cm bei einer Breite

von 9 mm. Die Blütenstielc sind 4,.*j— 3 cm lang. Die Perigonblätter, die an den leben-

den Pflanzen rosaviolett gefärbt sind, werden heim Trocknen braunviolett und messen

\— 1,3 cm in der Länge sowie 3—4 mm in der Breite. Die Staubfäden sind kaum 4,5 mm
lang, während die hellgelben Antheren eine Länge von 8 mm erreichen. Die Früchte

be>ifzen hei einer Länge von 1-1,3 cm eine Breite von (i-'J mm; die eingeschlossenen,

getrocknet vollständig schwarz gefärbten Barnen haben einen ungefähren Durchmesser

I on 3— 8,5 mm.

I)eut s<:h-Süd west-Afrika: bei Knbwb auf Sandflächen liiiulig

EUmgi h. 139. Mit Blüten und Früchten gesammelt im Oktober 1906).

Eine ehr auffallende Art, die an ihren verzweigten, niedrigen Stengeln leicht

... maUk h ist.

Bulbine L
in. P>. S<:i nr ri Lngl. et, Krause D. Bp.; folia rigida crassiuscula

glaberrima linearia apice subacuta basin versus paullum dilatata compli-

cata nervi« longitudinalibui numerosil densii utrinque distincte promi-
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nentibus percursa. Scapi tloriferi erecti validi ut videtur foliis breviores.

Pedicelli tenues teretes elongati fere rectangulo a rhachide patentes basi

bracteis membranaceis lanceolatis acutissimis persistentibus demum reflexis

pedicellis multo brevioribus praediti. Tepala lineari-spathulata apice rotun-

dato-obtusa. Staminum filamenta tenuia, antherae anguste oblongae obtusae

tepala haud aequantes. Capsula magna subglobosa seminibus paucis compressis.

Die getrocknet dunkelgrün bis braun gefärbten Blätter sind bis zu 4 dm lang und

2 cm breit; auf jeder Seite des Mittelnerven werden sie von 6— 8 beiderseits ziemlich

deutlich hervortretenden Längsnerven durchzogen. Die dünnen, häutigen, weißen Brak-

teen sind 1,2—1,6 cm lang, während die Stiele der einzelnen Blüten bis zu 4 cm messen.

Die Perigonblätter sind an der lebenden Pflanze weiß gefärbt, beim Trocknen werden

sie braun; ihre Länge beträgt 1,4— 1,6 cm, ihre Breite -2— 2,5 mm. Die Antheren sind

3 mm lang. Die Früchte, die getrocknet von dunkelbrauner, hier und da fast schwarzer

Färbung sind, besitzen einen Durchmesser von 4,5 cm; die Samen sind 4—5 mm groß.

Britisch-Betsehuanaland: bei Litauani auf grauem humüsem

Sandboden zwischen Kalkgeröll, bei 900— 1 000 m ü. M. (Seiner n. II 98.

— Mit Blüten und Früchten gesammelt im Dezember '1906 .

Von den übrigen afrikanischen BitIbine-Arten durch andere Blattform und Größe

verschieden.

Anthericum L.

5a. A. Rangei Engl, et Krause n. sp.
; radices tenues teretes haud

incrassatae ut videtur etuberosae. Folia herbacea stricta vel leviter cur-

vata glaberrima angustissime linearia apice acuta basi vaginatim dilatata

plerumque complicata, vix nervosa. Scapi tloriferi tenues teretes suberecti

vel leviter flexuosi sparse ramosi folia superantes. Bracteae membrana-

ceae albidae ovatae acuminatae remotae. Pedicelli breves tenues singuli

vel bini in axillis bractearum dispositi. Tepala ovato-lanceolata acuta sta-

minibus paullum longiora. Capsula parva ovoidea triloba.

Die Wurzeln sind an ihrer Ansatzstelle etwas über 4 mm stark. Die getrocknet

gelblichgrünen bis graugrünen Blätter sind 4 — 1,5 dm lang und etwa 2 mm breit,

während die Blütenstengel 4.8—2,5 dm lang sind und weißlichgelbe, 3— 5 mm lange

Brakteen tragen, in deren Achseln 2—4 mm lange Blütenstiele stehen. Die Perigon-

blätter sind etwa 4 mm lang und getrocknet von gelbbrauner Färbung, auf dem Rücken

sind sie von einem dunkleren Streifen durchzogen.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Aus auf Sandboden um 1200 m ü.

M. (Range n. 157. — Blühend im Oktober 1906).

Von A. tenellum Welw. durch längere, bisweilen etwas gekrümmte Blätter sowie

kleinere Blüten verschieden.

16a. A. korrowalense Engl, et Krause n. sp. ;
folia rigide her-

bacea utrinque glabra linearia vel anguste linearia apice acuta basi com-

plicata vaginantia nervis longitudinalibus densis prominentibus percursa.

Scapi tloriferi erecti modice validi paullum compressi folia vix superantes

rhachide brevi densiflora leviter flexuosa. Bracteae membranaceae ovato-

lanceolatae longe acuminatae pedicellis brevibus tenuibus pluries longiores.

Tepala oblonga subacuta. Staminum filamenta brevissima, antherae lineari-

oblongae circ. l

/2
— 2

/3 tepalorum aequantes.
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Die hellgrünen oder getrocknet nahezu hellgrauen Blätter sind bei einer Breite von

1 — 1,5 cm bis über 6 dm lang, während die Blütenschäfte kaum länger als 4—5 dm
werden. Der eigentliche Blütenstand mißt nur 5—8 cm. Die weißlichbraunen Brakteen

sind 4.2— 1.8 cm lang, während die Blütenstiele 5—10 mm messen. Die etwa 1 cm
langen und 3 mm breiten Perigonblätter sind an der lebenden Pflanze weiß gefärbt und

mit einem gelben Längsstreifen versehen, beim Trocknen werden sie bräunlich. Die

Antheren sind 5— 6 mm lang, während die Länge der Staubfäden kaum 2 mm beträgt.

Nord-Kamerun: auf dem Korrowalplateau beim Posten Ssagdsche an

einem Bach in der Obstbaumsteppe, um 730 m ü. M. (Ledermana n. 3832.

— Blühend im Mai 1 909).

Die Art scbließt sich am nächsten an A. xanguebaricum Bäk. und A. Zenkeri Engl,

an ; besonders mit letzterem stimmt sie ziemlich weit überein , ist aber durch längere

und dabei auch etwas breitere Blätter, dichtere Inflorescenzen und größere Blüten von

demselben zu unterscheiden.

24a. A. Ii mbamenense Engl, et Krause n. sp. ; radices tenues vix

incrassatae ut videtur etuberosae. Folia rigidule herbacea utrinque glabra

>ubtus glaucescentia linearia vel lineari-lanceolata apicem versus acutata

demum breviter acuminata basin versus longe angustata vaginantia nervis

longitudinalibus dcnsiusculis prominentibus percursa. Scapi floriferi graciles

erecti foliis plerumque breviores. Jnflorescentia brevis densiflora. Bracteae

lineari-lanceolatae longe acuminatae praesertim inferiores subcaudatae.

Pedicelli tenues brevissimi. Tepala oblonga obtusiuscula quam stamina

paullum longiora.

Die hellgrünen, unterseits graugrünen, im frischen Zustande weiß berandeten und

tw i und da auch weiß gelleckten Blätter erreichen eine Länge von 4— 5 dm und eine

Breite von 4,2— 2,4 cm, während die IMütenschäfte einschließlich des eigentlichen, 4—7 cm

lagen Blutenstandes B—6 dm hpch werden. Die unteren Brakteen sind bis zu 2,5 cm
:<_. dii iberen Urakteen jedoch tetfl erheblich kurzer. Die Blütenstiele messen kaum

i—'t mm und hik! an den lebenden IMlanzen graurötlich gefärbt. Die Tepalen besitzen

BÜie Lftnge von .s— 10 mm. eine Breite VOli etwa 3 mm und sind weiß gefärbt, beim

I. ml n werden ie frelb. Die Länge der Antheren beträgt 4 mm.

Nord-Kamerun: bei Liuibamcni in teilweise felsiger Baunisteppe,

um Um m ii. M. Lkdkhmann ii. 4324. — Blühend im Juni 1909).

Dil ürl In ml dem .I. Bragae Engl, am nächsten zu stehen, weicht aber durch

breitere Blätter, kürzere Inflorescenzen und kleinere Blüten ah.

Il a \. Stolzii Engl, et Krause n. sp.; rhizoma tuberosum sub-

u'i- »-um radical Qumerosas superne incrassatae emittens. Folia herbacea

strinqui glaberrima lanceolata vel ovalo-lanceolata apice acuminata bàfei

iginatim complicata nervis longitudinalibus numerosis densiusculis distincte

|.i 'uniiHili- [mmfin s,i
, in <|if!ciminibus llorenlibus plerumque folium uni-

BtUn BTOluiuni Scapi Ilm ifV-ri tenues Ici cles simplices folia cire, duplo

iiper«rite l'»;iH« i<- inaun.-n- incmbranaccac albidae ovato - lanceolatae

Bfnwrimtai eonfertae. Pedicelli tomiea in ;i\iiii< biactcarum longiorum sin-

u'uli. Icpala nlilori^'.-i aeul.'i pcdiccllin distincte lon^ioia. Stamina, circ.

'iiiiiifiiuiii tapaJoruni aequantia rel paullum longiora antberis linearibus i r

»

\<j,, m. m \ f i 1 . 1 1 1 1 * •
1 1 1 is brevioribufc
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Die Knollen haben einen Durchmesser bis nahezu 2 cm, während die ansitzenden

Wurzeln bis zu 3 mm stark sind. Die an der lebenden Pflanze wie auch im getrock-

neten Zustande hellgrün gefärbten Blätter, von denen zur Blütezeit meist nur das oberste

etwas weiter entwickelt ist, erreichen eine Länge von 6—8 cm bei einer Breite von 2 cm;

sie werden von etwa 30 ziemlich deutlich hervortretenden Längsnerven durchzogen. Die

Bliitenstengel sind 1,2— 1,6 dm hoch, von denen 5- 6 cm auf die eigentliche lnflorescenz

entfallen. Die dünnen, häutigen Brakteen sind von weißlicher Färbung, bis 2 cm lang-

te! 3— 4 mm breit. Die Bliitenstiele messen 4—6 mm, während die im frischen Zu-

stande weißen, getrocknet mehr bräunlichen Perigonblätter eine Länge von 1,2— 1,6 cm

erreichen. Die gelben Staubbeutel sind ungefähr 3 mm lang, ihre Fäden 5—6 mm.

Nor dl. N y as s aland: bei Kyimbila auf einer Bergwiese mit ziemlich

steinigem Boden bei ca. 2000 m ü. M. (Stolz n. 118. — Blühend im No-

vember 1907).

Eine sehr schöne Art, die von dem nächst verwandten A. triphyllum Bäk. durch

längere Inflorescenzen sowie erheblich kürzere Staubbeutel abweicht.

35a. A. Ledermannii Engl, et Krause n. sp.
;
radices permultae mo-

dice incrassatae hinc inde tubera magna ovoidea gerentes. Folia herbacea

glabra glaucescentia curvata linearia longe acuta basin versus angustata

vaginantia nervis longitudinalibus densis prominentibus percursa. Scapi

floriferi validiusculi reflexi foliis multo breviores. Inflorescentia brevis

densa pauciflora. Bracteae ovato-lanceolatae acuminatae. Pedicelli breves

tenues cire, medio articulati. Tepala oblonga acuta pedicellos subaequantia.

Stamina quam tepala breviora, antherae oblongae.

Die an ihrer Ansatzstelle 1—
1
,8 mm dicken Wurzeln tragen Knollen, die einen Durch-

messer bis zu 1,8 cm besitzen. Die blaugrünen Blätter sind 1,5— 2,5 dm lang und

6— 10 mm breit. Die Blütenschäfte sind kaum 5— 8 cm lang und von der Mitte an

oder noch tiefer nach unten gebogen. Die Brakteen messen 6—8 mm , die unteren

Bliitenstiele bis zu 1 cm. Die weißen, mit einem gelben Längsstreifen versehenen

Perigonblätter sind gleichfalls etwa 1 cm lang und 2,5 mm breit, während die Länge

der Staubblätter 6— 7 mm beträgt.

Nord- Kamerun: bei Garua auf verlassenen Kulturen mit Gebüsch-

formation, an sehr steinigen Stellen vorkommend (Ledermann n. 4476. —
Blühend im Juli 1 909) ; bei Schuari in der Nähe von Garua in steiniger

Gebüschsavanne (Ledermann n. 5009. — Blühend im August 1909).

Die kurzen, zurückgebogenen Blütenschäfte sind für diese Art charakteristisch.

35b. A. secundum Krause et Dinter n. sp. ; radices permultae teretes

validae paullum incrassatae. Folia tenuiter herbacea utrinque glaberrima

margine pilis sparsissimis albidis longiusculis patentibus eiliata, adscendentia

vel leviter curvata anguste linearia apice acuta basi dilatata interdum com-

plicata paucinervia. Scapi floriferi tenues teretes paullum flexuosi foliis

subaequilongi vel breviores. Bracteae parvae membranaceae albidae ovatae

acuminatae inferiores remotiusculae. Pedicelli tenues persistentes demum
subpatentes in axillis bractearum multo breviorum singuli. Tepala angusle

oblonga subacuta pedicellis breviora; stamina tenuia quam tepala paullum

breviora. Capsula obovoideo-globosa obtusa in speeimine quod adest non-

dum omnino matura.
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Die dunkelbraunen Wurzeln sind in ihren obersten Teilen über 2 mm dick. Die

getrocknet graugrünen Blätter erreichen eine Länge von 1,5—2,3 dm, während ihre

Breite kaum 1.5—2 mm beträgt. Die Blütenstengel werden bis 2 dm lang und tragen

kleine, weißliche, I—4 mm lange Brakteen. Die auch nach dem Abfallen der Blüten

stehen bleibenden Blütenstiele messen bis zu 4 dm. Die getrocknet gelblichweißen, auf

dem Rucken mit einem braunen Längsstreifen versehenen Perigonblätter sind 5—6 mm
lang, die Staubblätter nur wenig kürzer. Die braun gefärbten, noch nicht völlig aus-

gereiften Früchtchen haben einen Durchmesser von etwa 3 mm.

Deutsch-Südwest-Afrika: aufwiesen bei Grootfontein (Dinter n.

S55. — Blühend im Dezember 1908).

Die Pflanze weicht von den nächst verwandten Formen durch die schmalen Blätter

sowie die sehr spärliche Bewimperung derselben ab.

38. A. Grantii Bäk. var. Münzneri Engl, et Krause n. var.; folia

auguste linearia apice acuta basin versus paullum vaginatim dilatata scapis

floriferis breviora.

Nördl. Nyassaland: Mtembwa- Ebene in Süd-Ufipa. lehmige Gras-

steppe bei U00 m ü. M. (MïNZNEft n. I27. — Blühend im Februar 1 909).

36a. A. paludosum Engl, et Krause n. sp. ;
radices permultae in-

crassatae. Folia herbacea glabra glaucescentia recurvata lanceolata vel

lineari-lanceolata apice acuta basi angustata ncrvis longitudinalibus densius-

culis distincte prominentibus percursa. Scapi iloriferi erecti modice validi

foliis aequilongi vel paullum breviores. Inflorescentia brevis laxa pauci-

Qora, Bracteae lineari-lanceolatae longe acuminatae. Pedicelli breves tenues

m.Mio articiilati. Tepala lineari-oblonga subacuta pedicellis longiora. Sta-

li 1 1 1 1 1 1 1 1 1 lilaiiH'iita tenuia. antherae anguste oblongae acuta«» filamentis paullum

breviores.

Die Worfeln lind bis zu 4 mm dick. Die blaugriinen Blätter erreichen eine Länge

ron ' 1,5 dm, wfthrend ihre Breite 1,2 — i, 8 cm beträgt. Die Blütenschäl'tc sind nicht

höhet all < diu; die Brakteen werden «s— 12 mm lang, die Stiele der einzelnen Blüten

I '. DIB, Die Perigonblätter, die an der lebenden Pflanze weiß gefärbt sind, beim

TrOCkn» 11 da;:»'g«'ii bräunlich werden, besitzen eine Länge von 1,2—1,5 cm, während

ihn- Brette kaum 2— 2,5 mm beträgt. Die Staubfäden sind 8<— 4 mm lang, die blaß-

gjlhefl Antb'H ii 1,5— 1 mm.

Nord-Kamerun: bei Schuari in der Nähe von Garua in einer

lumpflgen Niederung am Benuë (Lidbrmann d. 4613. Blühend im Juli

1909).

Habituel] Ihnell die Pflanze ziemlich stark dem oslafrikanischen A. Stuhlmannii

l.nid .
w.K ht aber durch geringere Größe und breitere Blätter ab.

'•"
I A. pendulum Y.ivA. r\ Krause, n. sj ».

;
radices muJtae modice in-

M i v • ni M'biui fiuiiiTo^fui. Kol ia herbacea glabra glaucescentia an-

lioearifl iplce ... ni ;i ki-m versus paullum dilatata vaginatim compli-

ita nervi longitudinalibui densil distincte prominentibus percursa. Scapi

' '
Ii foliu multo breviores dimidio superiore reflexi.

' '

'

: ' 1

' '

'

1

'

1

1

'

'

'

'

'

1

1

ipir.i ubcaudato-acuminatae. Pedicelli tenuei

looghucull medio vel paullum infra medium articulati. Tepala oblong]
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acutiuscula. Staminum filamenta tenuia, antherae anguste oblongae. Cap-

sula ellipsoidea obtusa triloba.

Die Wurzeln sind in ihrem obersten Ende etwa 2,5 mm dick. Die getrocknet

gelblichgrünen Blätter erreichen eine Länge von 2— 3,5 dm, während ihre Breite kaum

6—10 mm beträgt. Die zurückgebogenen Blütenschäfte sind 8—10 cm lang. Die Brak-

teen messen 8—12mm, die Blütenstiele 40— 15 mm oder als Fruchtstiele noch mehr

bis zu 2 cm. Die Perigonblätter sind etwa 1 cm lang und 2 mm breit. Die Kapseln

haben eine Länge von 6— 7 mm sowie eine Breite von 3— 4 mm; sie sind getrocknet

von bräunlicher Farbe, an den uns vorliegenden Exemplaren aber noch nicht völlig

ausgereift.

Nord-Kamerun: bei Ngesik, 300 m ü. M. (Ledermann n. 4280a).

Durch die langen Blätter und die viel kürzeren, zurückgebogenen Blütenschäfte

leicht kenntlich.

46a. A. otavense Engl, et Krause n. sp. ; folia ' erbacea rigidula

utrinque glaberrima linearia vel lineari-lanceolata apice longe acutata basin

versus paullum dilatata atque vaginatim complicata nervis longitudinalibus

pluribus densis utrinque valde prominentibus percursa. Scapi floriferi

erecti paullum complanati folia superantes inflorescentia parte sterili multo

breviore. Bracteae membranaceae lanceolatae apice longe acutae inferiores

remotiusculae. Flores in axillis bractearum in racemis bracteis plerumque

brevioribus densis paucifloris dispositi. Pedicelli tenues floribus multo

breviores. Tepala oblonga acuta staminibus longiora. Capsula ovoideo-

globosa apice leviter cordato-emarginata triloba lobis prominentibus trans-

versalster nervosis.

Die getrocknet grünlichgelben Blätter werden über 4 dm lang und 1.2—1.5 cm
breit; auf jeder Seite des Mittelnerven sind sie von 15—20 deutlich hervortretenden

Längsnerven durchzogen. Die Blütenstengel messen bis zu 7 dm, wovon 1-1,2 dm auf

den obersten blütentragenden Teil entfallen. Die getrocknet schmutzig weiß oder nach

dem Grunde zu dunkel purpurn gefärbten Brakteen erreichen eine Länge bis über 3 cm,

während die in ihren Achseln stehenden Teilinflorescenzen 2— 3 cm lang werden. Die

Perigonblätter färben sich beim Trocknen bräunlich bis schmutzig purpurn; ihre Lange

beträgt 8— 1 mm, ihre Breite 2—3 mm. Die Kapseln besitzen einen Durchmesser von
'»— 5 mm und sind von hellgrüner Färbung; allerdings scheinen sie an dem vorliegen-

den Exemplar noch nicht völlig entwickelt zu sein.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Otavi (Dinter n. 622. — Mit Blüten

und jungen Früchten gesammelt im Januar 4 909).

Die Pflanze weicht von A. arvense Schinz durch kürzere, dichtere Inflorescenzen

ab; von dem noch näher stehenden A. liliagastrum Engl, et Gilg aus dem Gebiel des

Kubango unterscheidet sie sich durch breitere Blätter und größere Brakteen.

55a. A. Princeae Engl, et Krause n. sp. ; folia rigide herbacea

utrinque glaberrima lineari-lanceolata vel linearia apice acuta basin versus

paullum dilatata atque dimidio inferiore vaginatim complicata nervis longi-

tudinalibus numerosis densis utrinque distincte prominentibus percursa.

Scapi floriferi erecti latiusculi complanati foliis aequilongi vel longiores in-

florescentia parte sterili multo breviore. Rhachis flexuosa. Bracteae mem-
branaceae lanceolatae acutae pedicellis saepe breviores. Pedicelli tenues

Botanische Jahrbücher. XLV. Bd. 9
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suberecti. Tepala anguste oblonga acuta. Stamina quam tepala paullum

breviora antheris lineari-lanceolatis acutis filamentis aequilongis vel paullum

longioribus.

Die im trocknen Zustande bräunlichgrünen Blätter sind etwa 4 dm lang und

4 6—2,2 cm breit; auf jeder Seite der Mittelrippe werden sie von 4 8—20 deutlich her-

vortretenden Längsnerven durchzogen. Die Blütenstengel sind bis S dm hoch und wenig-

stens in ihrem unteren Teil nahezu 5 mm breit; der oberste, blütentragende Teil mißt

etwa 1 dm. Die Brakteen sind 8—12 mm lang, die Blütenstiele 1—1,5 cm. Die 4,2— 1,4 cm

lingen Perigonblätter sind an der lebenden Pflanze weiß bis rosa gefärbt, beim Trock-

nen färben sie sich gelblich oder längs der Nerven mehr oder weniger purpurn. Die

Länge der Staubblätter beträgt 5— 6 mm. die der Staubfäden ebensoviel oder etwas

weniger.

Nördl. Nyassaland: in Iringa angepflanzt, aus Ubeno stammend

I ran Hauptmann Prince
;
Süd-Ufipa, im Wald bei Msamvia um 1800 m

a. M Mi n/m r n. I OS. — Blühend im Januar 1909).

Von dem sonst recht nahe verwandten A. triflorum Ait. durch breitere Bhitter

i ei schieden.

56 a. A. Jaegeri Engl, et Krausen, sp. ; rhizoma tuberosum radices

mnltas tenues haud incrassatas etuberosas emittens. Folia rigide herbacea

•n-ifurini;i plerumque tota longitudiue complicata linearia vel lineari-lan-

eeolata apice acuminata basin versus paullum angustata nervis longitu-

dinalibu8 pluribue densiusculis distincte prominentibus percursa, subtus ad

costam median atque ad margines dense breviter molliterque ciliata reliquis

partibus glabra rarius sparsissime puberula. Scapi floriferi erecti folia supe-

rantes latiuseuli complanati longitndinaliter striati ± dense pubescentes.

Hraeteai approximatae inembi-anaeeae apicem versus ciliatae auguste lan-

it.i-' a<ainiiriatac. IVdieelli tenues erecti bracteis plerumque Longioresl

hpal.i i. ) .1
'

- 1 1
^

. t apii «• n ul,,
i
H-dii cllis longiora. Stamina quam tepala di-

-tiiute breviora.

Du- Wui/. In >md .nicli in ihren obersten Teilen höchstens 2 mm dick. Die ge-

». ,!..•• graugrftnen Blätter beeitien eine Länge von 8—43 cm bei einer Breite von

«— 1 ,4 cm und werden auf jeder Seite der Büttelrippe von 42— 14 deutlich hervortrelen-

I r i
— - 1

1
•

i \
. i du • •>/••: • n Die Wulenstengel sind bis 1,8 dm hoch und B mm breit

die eifnUicli Inlloicscenz milSl nur -2— 3 cm. Die Brakteen werden 6— S mm lang,

walu «-nd dir Wul<te-tiel< lu zu \ , lu messen. Die Perigonblaller sind an der lebenden

ftftrbt, beim Truck neu tfgfdetl lie braun; ihre Längo beträgt 1— 1.2 cm,

llretle etw« 4 mm. Die Staubblätter sind 6— 8 min lang.

^ mm Hochland: Steppe östlich von Ikoma, auf dem (iipfel des

l.amiiniaiH (;.,_,- Jam.fii ii. 'MY.l. Blühend im Januar 1907).

D" « i nid f Ii. ii ilJci islisehe Pflanze « 1 1 1 1

«

l -s I sich ;iim nächsten an das in

• voik'.iiiiiiend. I ////.//. Mik .in. unterscheide! -ich aber von demselben durch

"•«•*' : l« '"h v
.
iiK.M-1 \,,\k refvehmAlerte Hhitter, kräftigere, ziemlich stark

v#rl#r* tl* rl* Mluf« n i. uy< I <.\uc .lieblich ^ruHi-re Minien.

16h \. m hl «-ii I,,, tri. r| Krause n. sp.
; rhizoma tuberosum sub-

'"" r.idu-
i

.
« - r i > i > j J t . < kI roll um versus valde incrassatas emittens.

1
' I gfd( UJfbau | paru bnvibT pubeiulu vel demum subglabra mar-
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gine vix ciliata ensiformia complicata linearia vel lineari-lanceolata apice

acuminata basin versus modice angustata nervis pluribus longitudinalibus

manifeste prominentibus percursa. Scapi floriferi tenues breviter pubes-

centes haud complanati quam folia plerumque breviores. Bracteae mem-

branaceae lanceolatae vel ovato-lanceolatae apice longe acuminatae glabrae.

Pedicelli tenues erecti bracteis plerumque breviores. Tepala oblonga vel

anguste oblonga apice breviter acuminata quam stamina fere duplo longiora.

Die Knollen haben einen Durchmesser von etwa 1 cm, während die Wurzeln bis

5 mm dick sind. Die getrocknet graugrünen Blätter erreichen eine Länge von 7— 4 cm,

sind höchstens 1 cm breit und auf jeder Seite der Mittelrippe von 8— 10 deutlich her-

vortretenden Längsnerven durchzogen. Die Blütenstengel messen 6—8 cm; die eigentliche

Inllorescenz mißt davon 2— 4 cm. Die dünnen, häutigen, getrocknet dunkelbraunen oder

nach der Spitze hin weißen Brakteen sind 6—8 mm lang, die Blütenstiele kaum 5—6 mm.
Die 1,2— 1,4 cm langen Perigonblätter sind an der lebenden Pflanze rot gefärbt, beim

Trocknen werden sie braun. Die Länge der Staubblätter beträgt 7— 8 mm.

Wanege-Hochland: Steppe östlich von Ikoma, auf dem Gipfel des

Lamuniane-Berges (Jaeger n. 354. — Blühend im Januar 1907).

Die Art steht der vorhergehenden zweifellos sehr nahe, weicht aber von derselben

durch die stark knollig angeschwollenen Wurzeln, geringere Größe, vor allem der

Blütenstengel, sowie viel schwächere Behaarung ab. Von A. molle Bäk. unterscheidet

sie sich durch weniger stark verschmälerte Blattbasen, anders beschaffene Wurzelknollen

und gleichfalls schwächere Behaarung.

Chlorophytum Ker.

2a. C. altum Engl, et Krause n. sp. ;
radices multae tenues teretes

vix incrassatae. Folia herbacea rigidula utrinque glaberrima linearia vel

anguste linearia apice longe acutata basin versus angustata vaginantia

nervis longitudinalibus pluribus densiusculis utrinque distincte prominen-

tibus percursa. Scapi floriferi erecti folia superantes ramosi ramis latera-

libus tenuibus elongatis. Bracteae remotae ovato-lanceolatae acuminatae.

Pedicelli tenues bracteis breviores infra flores articulati. Tepala lineari-

oblonga acutiuscula. Staminum filamenta tenuissima, antherae anguste

oblongae obtusae. Capsula late ovoidea triloba apice emarginata.

Die Wurzeln sind kaum 2 mm dick. Die graugrünen oder getrocknet dunkel braun-

grünen Blätter erreichen eine Länge von 4— 6 dm bei einer Breite von 12— 25 mm,
während die ziemlich dicht verzweigten Blütenschäfte an kräftigen Exemplaren bis zu

\ m hoch werden. Die untersten Brakteen sind z. T. bis zu 3 cm lang, die oberen aber

erheblich kürzer und oft kaum 6— 8 mm erreichend. Die Blütenstiele messen 4— 7 mm;
die grünlichweißen oder getrocknet dunkelbraunen bis nahezu schwarzen Tepalen werden

5— 6 mm lang, wenig über 1 mm breit. Die Früchte besitzen eine Länge von 5— 6 mm
und eine Breite von 6—7 mm.

Nord-Kamerun: zwischen Mao Madi und Duka in parkähnlicher

Baumsteppe, bei 350 m ü. M. (Ledermann n. 3636. — Mit Blüten und

Früchten gesammelt im Mai 1 909) : in der Baumsteppe zwischen Ssagdje

und Alhadjori Galibu, bei 500 m ü. M. (Ledermann n. 399 1. — Blühend

im Mai 1909).

9*
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Die Art weicht von dem ihr anscheinend am nächsten stehenden C. ramiferum

Rendle, das uns leider nur in der Beschreibung zugänglich ist, durch erheblich längere

Blatter und höhere Blütenstände ab.

2b. C. garuense Engl, et Krause n. sp. ; radices permultae tenues

teretes vix incrassatae ut videtur etuberosae. Folia tenuiter herbacea di-

lute viridia utrinque glabra linearia vel oblanceolato-linearia apiee acuta

basin versus sensissime in petiolum longiusculum angustata nervis longitu-

dinalibus pluribus remotiusculis distincte prominentibus percursa. Scapi

floriferi tenues erecti folia superantes inferne paullum compressi superne

ramosi raniis lateralibus gracilibus leviter flexuosis paucifloris. Bracteae

parvae remotae ovato-lanceolatae acuminatae. Pedicelli breves tenues dense

infra flores articulati. Tepala anguste oblonga acuta. Staminum filamenta

tenuis quam antberae ovoideo-oblongae obtusae paullum longiora.

Die Wurzeln sind 1— 1,5 mm dick. Die hellgrünen Blätter, die sich beim Trocknen

allerdings z. T. dunkel färben, besitzen eine Länge von 3— 6,5 dm sowie eine Breite bis

zu 3.5 cm. während die Blütenschäfte 5

—

\ dm hoch werden. Die Brakteen sind 6

—

\ mm
lang, die Blütenstiele 4—7 mm. Die weißgrünen oder getrocknet bräunlichen Perigon-

blätler erreichen eine Länge von 6— 7 mm bei einer Breite von kaum \ mm. Die

Bteubblttter sind etwa 5 mm lang.

Nord-Kamerun: bei Garua in einer überschwemmten Niederuni;

der Grassteppe am Benuë, bei 300 m ü. M. (Ledeumann n. 4496. —
Blühend im .Juli 1900).

Unterscheidet sich von der vorhergehenden Art durch breilere, dabei aber erheb-

lich dünnere Blätter und spärlichere Blütenstände.

9a. C. fibrosum Engl, et Krause n. sp. ; radices multae teretes

paullum incrassatae Line inde tuberoso-incrassatae. Folia rigide herbacea

glaucescentia glabra margine breviter eiliata linearia vel lineari-lanceolata

L|»ii<: Inline anitat/i basin versus angustata vaginantia nervis longitudinal

Iii. h- pliirilms (lcnsiu<(;iilis distincte prominentibus percursa adulta per-

siatentia baai fibroao-dilacerata. Scapi llorifcri erecti modice validi foliis

a<M|uiloiiL'i vel |deruin<|ue paullum breviores. Bracteae ovato-lanceolatae

1 • i j _
*

• animinatac l'edicelli brevissimi. Tepala anguste oblonga obtusa.

Staminum filamenta tenuia quam antherae lineari-oblongae obtusae paullum

longiora. Capsula lata OVOidea triloba apice emarginata.

I'.' WlITSeln batlUeO eine Kl.irke von -> — :< mm, die gelegentlich vorli.mdenen

i.'. D beben Den Durchmesser von ", s nun hic graugrünen, braun berandetenj

i ' cknetan Zu Lande dunkelbraun gefärbten Blätter sind t,:>— 2,5 dm lang und

m< im Ober r5— I en breit Die Blatenschafte werden \—2 dm hoch. Die Brakteen

mcnoi-n < — inn. \)\>- in den I< Im nd.m IMLm/iii Indlbnnmen, <;elroel<nel. braunschwarzen

I«j,,i|.n • i/.n ,m, \..\uv son h 10 mm I mi einer Ureile von wenig über \ mm.
i' nbl lau lad 4 i mm lang, die antheren etwa ft mm, Die schwarzen Kapseln

m^ucn fi

—

h mm m dai Lange and nahesu ebensoviel in der Mreite.

Nord Kann run zwischen Duka und Dangadji in sandiger Baum-

LVaiUM I" ! IM U tt. ^ la m kmann n. 'M\M. Mil Wüten und KrüchtdJ

_•. hihikM hm Mai r.to'i auf r]r;in Korrowalplalrau in einein scbmalen

QaleritwaJd Lmmaui n, 8890, — Mit Blüten und Früchten gesammelt

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



A. Engler und K. Krause, Liliaceae africanae. II. 133

im Mai 1909); bei Balda an einem Abhang mit dichter Baumsavanne

'Ledermann n. 4031. — Blühend Ende Mai 1909).

An den gewimperten Blättern und den faserigen Resten der älteren Blätter leicht

zu erkennen.

11a. C. camporum Engl, et Krausen, sp.; radices numerosae tenues

baud incrassatae ut videtur etuberosae. Folia herbacea utrinque glaberrima

anguste lanceolata vel lineari-lanceolata apice longe acutata basin versus

paullum angustata ima basi vaginatim dilatata, costa media vix distincta,

nervis longitudinalibus numerosis densiusculis utrinque subaequaliter pro-

minentibus percursa. Scapi floriferi erecti validiusculi angulati folia paullum

superantes; inflorescentia densiflora scapi parte sterili aequilonga vel longior.

Bracteae anguste ovatae apice longe acuminatae. Pedicelli tenues fasci-

culati supra medium articulati. Tepala lineari-lanceolata acuminata pedi-

cellis aequilonga vel paullum longiora; stamina quam tepala circ. y3 bre-

viora. Capsula late ovoidea vertice profundiuscule cordato-emarginata,

triloba, seminibus ovoideis paullum compressis.

Die Wurzeln sind an ihrer Ansatzstelle im getrockneten Zustande etwa 2 mm dick.

Die Blätter erreichen eine Länge bis zu 3 dm und eine Breite von 1.2—2 cm; an der

frischen Pflanze sind sie nach den Angaben des Sammlers dunkel, fast schwarzgrün

gefärbt, beim Trocknen werden sie graugrün; zu beiden Seiten des Mittelnerven sind

sie von 8—12 Längsnerven durchzogen. Die dunkelbraunen bis nahezu schwarzen

Blütenstengel sind 2— 3,5 dm hoch. Die Brakteen messen bis zu 1,2 cm, während die

Blütenstiele 5— 8 mm lang werden. Die Perigonblätter sind grün oder getrocknet bräun-

lich gefärbt; ihre Länge beträgt 6— 8 mm. Die schwarzbraunen Kapseln sind etwa

5 mm lang und beinahe ebenso breit; die kleinen, schwärzlichen Samen messen wenig

über 1 mm.

Nord -Kamerun: bei Bare in der Steppe um ca. 860 m ü. M. (Leder-

manx n. 1401. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im November

1908).

Von dem nächst verwandten C. macrophyllum (A. Rieh.) Aschers, durch weniger

große, vor allen Dingen erheblich schmälere Blätter unterschieden.

13 a. C. bipin den se Engl, et Krause n. sp.; radices numerosae mo-

dice validae ut videtur haud tuberosae. Foliorum petiolus tenuis basi di-

latatus fere ad apicem usque anguste vaginatus, lamina tenuiter herbacea

utrinque glaberrima, petiolo plus quam duplo longior, lanceolata vel ovato-

lanceolata apice acumine longo acutissimo instrueta, basin versus sensim

in petiolum angustata, nervis longitudinalibus pluribus remotiusculis di-

stincte prominentibus percursa. Scapi floriferi tenues longitudinaliter striati

erecti subelongati folia longe superantes. Bracteae ovatae acuminatae re-

motae. Pedicelli breves tenues ad paueos in axillis bractearum fasciculati.

Tepala lineari-lanceolala pedicellis longiora; stamina quam tepala paullum

breviora. Capsula ovoideo-globosa
,

longitudine sua fere aequilata, apice

leviter cordata, triloba, semina ovoidea paullum irregulariter complanata

includens.
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Die Wurzeln sind getrocknet bis zu 3 mm dick. Die Blätter nehmen beim Trocknen

braune Färbung an; ihre Stiele messen 4—7 cm, ihre Spreiten bis zu 2,2 dm in der

Länge sowie 3— 5 cm in der Breite; auf jeder Seite der Mittelrippe sind sie von etwa

8 Längsnerven durchzogen. Die Blütenstengel werden über 4 dm hoch. Die ziemlich

kleinen Blüten stehen zu 2— 4 in den Achseln der 6— 8 mm langen, oft über i cm von

einander entfernten Brakteen; ihre Stiele messen kaum 5 mm. Die Perigonblätter sind

an der lebenden Pflanze weiß
,

getrocknet hellbraun gefärbt und etwa 6 mm lang,

während die Länge der Staubblätter 4 mm beträgt. Die Kapseln haben graugrüne Fär-

bung und messen 5—6 mm in der Länge sowie nahezu ebensoviel in der Breite; die

kleinen, schwärzlichen Samen sind 1,2— <,3 mm lang.

Kamerun: an lichten Stellen im Urwald bei Mimfia (Zenker n. 2691.

— Mit Blüten und Früchten gesammelt im März 1903).

Die Pflanze unterscheidet sich von C. Mannii Bäk. durch die kürzer gestielten,

roD C. ihoü&manum Hua durch die im Verhältnis zur Länge breiteren Blätter.

16a. C. Deistelianum Engl, et Krause n. sp.; radices numerosae

validae incrassatae etuberosae. Folia tenuiter herbacea utrinque glabra

anguste lanceolata vel lineari-lanceolata apice longe acutissima basin versus

sensim in petiolum brevem latum angustata ima basi vaginatim dilatata,

nervis longitudinalibus pluribus distantibus utrinque distincte prominentibus

percursa. Scapi floriferi erecti modice validi leviter longitudinaliter sul-

cati elongati folia plus quam duplo superantes. Bracteae magnae ovatae

longe acuminatae remotae. Pedicelli breves tenues in axillis bractearum

fasciculate Tepala oblongo-lanceolata acuta staminibus paullum longiora.

Capsula late obovoidea vertice profunde cordata, triloba, semina pauca

majuscule subovoidea paullum compressa includens.

Die Wurzeln sind bis zu 4 mm dick. Die Blätter erreichen eine Länge von 1,2— 2 dm,

m etwa 3— 6 cm auf ihren unteren, stielartig verschmälerten Teil entfallen; ihre

B beträgt 1,8— 2.6 cm; ihre Färbung ist an den getrockneten Exemplaren braun;

di( Zahl ihrer riemlich deutlich hervortretenden Längsnerven beträgt auf jeder Seite

N
l telrippc s 10. Die Blütcnstengel werden bis 3,5 dm hoch. Die Brakteen sind

ni den unteren Teilen i ..">— 2 cm lang und stehen hier in Abständen von :{— 5 cm,

! i€ oben Binander mehr gen&herl sind. Die Blülenstiele messen 3— 4 mm, die

abutter, die an dei lebenden Pflanze weißlich, getrocknet, braun gefärbt sind, werden

I mm laii _ i>, gleichfalls braun gefärbten Kapseln sind 6 mm lang und etwa 5 mm
l.n-if. ihn- srhwär/lirlicii S.irnen messen 1..">—2 nun.

Kamerun: bei Buea an Wegrändern und auf gerodeten Waldplätzen,

•rwiegend an freien, Bonnigen Stellen, während des ganzen Jahres blü-

I OiitTH n. 649. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im Mai 1903).

Von (nomatum Oawl. weicht die Pflanze durch etwas kürzen; Blätter sowie

dur. Ii l.'mt'ere Itlul.i, \< uw \ mil entlernler stehenden lilülen ab.

16a C. latifolium Engl, et Krause n. sp.; rhizoma tuberosum sub-

k'lol— im ii'Ip- |i rmullas tenues lune inde paullum inerassatas emittens.

i Mi membranacea utrinque glaberrima pauca rosulata patentia pro gerieft

Id'.nu'.'i :i| «M'- lueMti.| .iciiniinala hasi eontiaeln nervis longiludinalibus

in ' i ienm eaU utrinque distincte prominentibus praedita. Flores in

d i, i- l»rc\ dm- -..-hIiI,,,. sifiiplidhus eonferti. Bracteae magnae

iiMMi.hiana« - fivalae aeiita< l'edieelli hrevissimi. Tepala ovato-lanceo-
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lata acuta pedicellis longiora. Stamina quam tepala paullum breviora.

Capsula nondum nota.

Der knollige, etwas kugelige Wurzelstock besitzt einen Durchmesser von -1,5 cm;

die von ihm ausgehenden Wurzeln sind im Durchschnitt 4,5— 2 mm dick. Die breiten,

getrocknet dunkelbraun bis schwarzgrün gefärbten Laubhlätter stehen zu 6 in einer

grundständigen, ausgebreiteten Rosette und erreichen eine Länge von -1,5—1.9dm bei

einer Breite bis zu 6,5 cm; die Zahl ihrer vielen, deutlich hervortretenden Längsnerven,

aus denen sich der Mittelnerv kaum besonders heraushebt, beträgt etwa 40. Der dichte,

kurze, fast kolbige Blütenstand, der an dem vorliegenden, getrockneten Exemplar dunkel-

braun oder nahezu schwarz gefärbt ist, mißt wenig über 4 cm in der Länge sowie 2 cm

in der Breite. Die großen, häutigen Brakteen sind 1,4— 1,6 cm lang und 8 mm breit.

Die Perigonblätter, die getrocknet gleichfalls von dunkler Färbung sind, messen 1—1,2 cm.

die Staubfäden 6— 8 mm. Früchte liegen nicht vor.

Nordwest-Rhodesia: Broken Hill, unter Bäumen (Kassner n. 2014.

— Blühend im Dezember 1907).

Trotz des Fehlens von reifen Früchten dürfte über die Zugehörigkeit der Pflanze

zur Gattung Chlorophytum kein Zweifel bestehen. In ihrem ganzen, eigenartigen Habitus

sehließt sie sich am nächsten an C. pusillum Schweinf. an, unterscheidet sich aber

von demselben durch größere Blätter und dichtere Nervatur.

26b. C. micans Engl, et Krause n. sp. ; radices tenues numerosae

tuberis oblongis majusculis praeditae. Folia tenuiter herbacea submem-

branacea utrinque glabra micantia pauca rosulata oblonga vel sublan-

ceolato-oblonga apice acuta basi angustata nervis longitudinalibus den-

siusculis utrinque prominentibus percursa. Scapi floriferi brevissimi foliis

multo breviores densiflori. Bracteae confertae lineari-lanceolatae acumi-

natae. Pedicelli breves. Tepala oblonga. Staminum filamenta brevia,

antherae lineari-oblongae. Capsula ovoidea obtusa triloba.

Die Wurzeln tragen 1— 2 cm lange und 4— 6 mm dicke Knollen. Die samtartig

schillernden, unterseits graugrünen, zu 3— 5 in einer Rosette bei einander stehenden

Blätter erreichen eine Länge von 1—1.4 dm und eine Breite von 2,5— 5 cm. Die kurzen,

gedrängten Blütenstände sind bis 4 cm lang. Die Brakteen messen 8—10 mm. Die

weißen oder getrocknet braunen Perigonblätter besitzen eine Länge von 5— 6 mm, wäh-

rend ihre Breite kaum 1.5 mm beträgt. Die schwarzen Kapseln sind 4— 5 mm lang und

2.5 — 3 mm breit.

Nord-Kamerun: im Lagoogebirge in Felsspalten an einem Berg-

abhang, bei 300 m ü. M. (Ledermaxx n. 4403. — Mit Blüten und Früchten

gesammelt im Juni 1909).

Steht ebenso wie die vorhergehende Art dem C. pusillum Schweinf. ziemlich nahe,

weicht aber durch weniger breite, am Grunde stärker verschmälerte Blätter ab; von

C. latifolium unterscheidet es sich durch geringere Größe und gleichfalls etwas andere

Blattform.

28a. C. benuense Engl, et Krause n. sp.; radices paucae tenues vix

incrassatae ut videtur etuberosae. Folia herbacea glabra glaucescentia

linearia vel anguste linearia apicem versus longe acutata basin versus sensim

angustata vaginatim complicata nervis longitudinalibus densis distincte pro-

minentibus percursa. Scapi floriferi erecti vel paullum flexuosi modice

validi quam folia pluries breviores. Bracteae magnae confertae lineares vel
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lineari-laneeolatae longe acutae. Pedicelli brevissimi. Tepala obJonga ob-

tusa pedicellis longiora. Staminum filamenta brevia, antherae anguste

oblongae. Capsula late ellipsoidea apice obtusa leviter emarginata triloba.

Die Wurzeln sind kaum über 2 mm dick. Die blaugrünen Blätter erreichen eine

Lange von 4—8 dm sowie eine Breite von 1.5-3 cm, während die Blütenschäfte nur

I — 1.5 dm oder selten darüber hinaus hoch werden. Die Brakteen sind bis zu 3 cm lang.

Die Blütenstiele messen 2— 4 mm. die weißen, getrocknet mehr bräunlichen Perigon-

blätter 5— 7 mm. Die gelbbraunen Kapseln besitzen eine Länge von 3— 5 mm und eine

Breite von gleichfalls etwa 3 mm.

Nord-Käme run: bei Bengi auf Felsenhügeln, die beinahe waldartig

mit Bäumen und Sträuchern bedeckt sind, 300 m ü. M. (Ledermann

d. i 349. — Blühend im Juni 1909); in den Kokunubergen am Benuë auf

felsigen Hügeln mit dichter, beinahe waldähnlicher Baumsavanne (Leder-

ANPi h. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im Juli 1909).

Die im Verhältnis zu den Blättern auffallend kurzen Blütenschäfte sind ebenso wie

die langen, spitzen Brakteen für diese Art recht charakteristisch.

Î8b. C. rinerascens Engl, et Krause n. sp.
;

radices tenues etu-

berosae. Folia herbacea utrinque glabra glauca vel in siccitate glauces-

»entia linearis vel lineari-lanceolata apice zb longe acutata basin versus

sensim angustata nervis longitudinalibus numerosis densiusculis distincte

prominentibus percursa. Scapi floriferi tenues erecti foliis pluries breviores

fere ad basin usque lloriferi. Bracteae subconfertae lanceolatae vel ovato-

lanceolatae acuminatae regulariter angulo obtuso patentes pedicellos breves

tenues lunge superantes. Tepala oblonga acuta pedicellis longiora. Sta-

minum filamenta tenuia, antherae lineari-oblongae obtusae.

Die dunkelbraunen Wurzeln sind etwa 1,5 mm stark. Die gniugrünen oder ge-

Bel mehr grauen Blätter erreichen eine Länge von 3— 6 dm sowie eine Breite von

i— :> cm, wahrend die Blütenschafte nicht über 4,5 dm hoch sind. Die Brakteen sind

I ' lang. Di« Blütenstiele messen :t— 5 mm, die weiß oder getrocknet schwarz-

braun gefärbten Blumenblätter erreichen eine Länge von s— t2 mm und eine Breile von

I mm; die Staubblätter sind 6—8 mm lang, ihre Fäden sind an den lebenden Pflanzen

liell«ell» getobt

Nord Kamerun: auf dem Korrowalplateau bei dem Posten Ssagdsche
m einem »chmalen Galeriewald; 730 m ü. im. (Lbdbrmaw d, :iS57. — Blü-

hend im Mai 1909); bei Rci-Buba in einer (Jebüschsavanne , 300 m ü. M.

Ii '<^> n HIS. llUil.ond im Juni 11)09).

Unterscheidet ich von der vorhergehenden Art durch breitere Blätter und kürzere

Irakleen.

:l
'

1 1,1
'

»vi-iiii I ii-l *'l Krause n. sj».
; radices numerosae tenues

vix ii.'i.- ita«- Koli.i Imuiter herbacea utrin<|ue ^laberrima linearia vel

hrif»nri-laiicmlata apirem vjtmih lon^e ami a la La si sensim in petiolum

\mm*m longum ingu lata nervii longitudinalibui pluribui remotiuscnlM
.,

s r;i
|
(l fl # ,i ifV-ri tenues erceli foliis aequilon^i vel paul-

Inm brcviore^ Itrarirae nmotac magnae lanceolalae amminatac. Pedicelli

IoukmiwiiIi infra milium arlimlati. Tepala oblong obtusa. Sta-
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minum filamenta tenuissima quam antherae lineari-oblongae obtusae paullum

longiora. Capsula late ellipsoidea triloba apice emarginata.

Die Wurzeln sind nur wenig über 1 mm stark. Die dünnen Blätter erreichen eine

Länge von 3— 4 dm, wovon auf den untersten stielartig verschmälerten Teil 4,2— 1,8 dm
entfallen, und eine Breite von 2—3 cm. Die Blütenschäfte sind 2,5—3,5 dm hoch. Die

untersten Brakteen werden bis 6 cm lang, während die Stiele der Blüten bis zu 4,5 cm
messen. Die weißen oder getrocknet gelbbraunen Tepalen messen 7— 8 mm in der Länge

und 4,2—4,8 mm in der Breite. Die Kapseln sind 5 mm lang und etwa 7 mm breit.

Kamerun: aus Victoria von Grewen eingeführt und im Botanischen

Garten von Dahlem kultiviert.

Die dünnen, beinahe häutigen, am Grunde lang stielartig verschmälerten Blätter

sind ebenso wie die auffallend langen Brakteen für diese Art charakteristisch.

33a. C. caudatibracteatum Engl, et Krause n. sp.; radices numerosae

tenues teretes vix incrassatae. Folia herbacea glabra glaucescentia linearia

vel lineari-oblonga apice longe acutata basi paullum angustata vaginatim

complicata nervis longitudinalibus pluribus densiusculis utrinque distincte

prominentibus percursa. Scapi floriferi tenues erecti folia longiuscule supe-

rantes. Bracteae lanceolatae apice longe caudato-acuminatae. Pedicelli

breves tenues cire, medio articulati. Tepala ovato-oblonga obtusa. Sta-

minum filamenta tenuia quam antherae oblongae obtusae paullum longiora.

Die Wurzeln sind etwa 4,5 mm dick. Die graugrünen Blätter besitzen eine Länge

von 2—3 dm, während die Blütenschäfte bis zu 7 dm hoch werden. Die getrocknet

bräunlichen Brakteen messen bis zu 3 cm. Die Blüten sind an den vorliegenden Exem-

plaren noch nicht völlig entwickelt. Ihre Stiele sind kaum über 6 mm lang, ihre grünen

oder getrocknet schwarzbraunen Tepalen höchstens 3 mm. Die Länge der Staubblätter

beträgt 2 mm.

Nord- Kamerun: bei Garua in sandiger und steiniger Baumsavanne

mit viel Gebüsch bei 300 m ü. M. (Ledermann n. 3408. — Mit jungen

Blüten gesammelt im April 1 909).

Trotz des Fehlens völlig entwickelter Blüten ist die Art doch zweifellos als neu

zu beschreiben, da sie von allen nächst verwandten durch die auffallend langen, fast

geschwänzten Brakteen abweicht.

4<) a. C. Ledermannii Engl, et Krause n. sp.; radices numerosae

elongatae paullum incrassatae. Folia tenuiter herbacea utrinque glaberrima

lanceolata vel lanceolato-oblonga rarius praesertim juniora lineari-lanceolata

apice longe acutissime acuminata basin versus angustata ima basi paullum

vaginatim dilatata, nervis longitudinalibus pluribus remotiusculis utrinque

subdistincte prominentibus percursa. Scapi floriferi erecti validi striati

folia longe superantes. Bracteae praesertim inferiores remotae magnae

ovatae vel ovato-lanceolatae acuminatae. Flores ad paueos in axillis brac-

tearum fasciculati breviter pedicellati. Tepala lineari-lanceolata acuta pedi-

cellis manifeste longiora. Stamina quam tepala paullum breviora. Cap-

sula late ovoidea vel subgloboso-ovoidea apice profundiuscule cordato-

emarginata , triloba , semina pauca majuscula suborbicularia irregulariter

compressa includens.
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Die Pflanze besitzt zahlreiche, wie es scheint ziemlich tief gehende Wurzeln von

3—3.5 mm Stärke. Die Blätter sind an den getrockneten Exemplaren gelblichgrün bis.

graugrün gefärbt und erreichen eine Länge von 1— 3 dm bei einer Breite bis zu 6 cm;

auf jeder Seite der Mittelrippe werden sie von 8—4 Längsnerven durchzogen. Die

Blütenstenge] sind über 4 dm hoch; die gelbbraun gefärbten Brakteen sind \— 2 cm lang,

w ährend die lebend grünlichweiß bis grünlichgelb, trocken hellbraun gefärbten Perigon-

b latter eine Länge von 8—10 mm erreichen. Die Staubblätter messen 6— 7 mm. Die

Früchte sind etwa 6 mm lang und annähernd ebenso breit; die schwärzlichen Samen

besitzen einen Durchmesser von 1,5—1,8 mm.

Käme run: bei Bare am Moam im niedrigen Gebüsch um 860 m
ü. M. 1 jedermann Q. 1236. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im No-

vember 1908): bei Fossong im Gebirgswald des Kongoogebirges, um

ca. 1650 m ü. M. [Ledermann n. 1538. — Mit Blüten und Früchten ge-

sammelt im Dezember 1908).

Von C. andongense Bäk. durch kleinere Blätter, unverzweigte Blütenstengel sowie

sehr kurz gestielte Blüten verschieden.

15a. C. Wilmsii Engl, et Krause n. sp.
;

folia rigidula herbacea utrin-

que glaberrima linearia vel lineari-lanceolata apicem versus sensim longe

acutata basi angustata margine levissime crispulata nervis longitudinàlibus

numerosis densis distincte prominentibus percursa. Scapi floriferi validius-

culi erecti folia superantes. Bracteae parvae remotae lanceolatae acumi-

natae. Pcdicelli breves tenues cire, medio articulati. Tepala anguste

oblODga obtusa pedicellis paullum longiora. Stamina tepalis breviora.

Capsula ovoidea triloba apice cordato-emarginata.

Die im getrockneten Zustande dunkelbraun gefärbten Blätter besitzen bei einer

I. niL'f von 2— 3,5 dm eine Breite bis zu 2,8 cm. Die Blütenschäfte sind 3,5—5 dm hoch.

Die unteren Brakteen sind 1,5—2 cm lang, die oberen erheblich kürzer. Die Blütenstiele

5— 8 mm. Die Tepalen besitzen eine Länge von 7—8 mm sowie eine Breite

* "M etwa 1,8 Dum; 'lid Staubblätter sind 5 — 6 mm lang. Die dunkelbraunen Kapseln

m - n ftw;i '< min m der Län^c sowie nahezu ä mm in der Breite.

Transvaal: bei der Stadt Lydenburg (Wilms n. 1522. — Mit Blüten

und Früchten gesammelt im Dezember 1883).

Die l DD ganzen Bandi- Inn iiml «licht gekräuselten Blätter sind für diese Art sehr

rluirakteriHÜscIi.

•")1a. C. (lalustrr Kngl. et Krause n. sp.; radices incrassatae. Folia

In-rbaeea rigidula utrinque glaberrima linearia vel angustc linearia apicem

rsi i * l<»n-< ariiiala ba<i vaginalhn complicata nervis longitudinàlibus

plmibtis densiuscolit atrinque distincte prominentibus percursa. Scapi flori-

b-n l<-nn«' i'p-Hi Inlij aetpiilongi vel paiillnin longiores superne ramosi

rann- u'ranlilMi-. oblupic palcntibus inlerdmn leviler llexnnsis. Bracteae

v nvato- lanerolata*' aeinninalae. iVdieelli Lennes circ. medio vel

panDun nipn medium artinilali braclcis longiores. Tcpala oblonga obtuSftS

81 UDiotUn filaments lenuia (juani anlbcrae ovoideo-oblongae obtusac panllurn

l'intri'»i .
i ip- -il l lat<- ovoidea triloba.

Di«- SNHi/' in h il. m» .•me Starke von I—t mm. Die Blatter sind bis zu s dm lang

ad i—fem br«*i(. di. Blüten cna/U Mi la I m hoch Die Brakteen messen Kaum über
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6 mm nur die an dem Grunde der Seitenäste stehenden sind länger. Die Blütenstiele

besitzen eine Länge von 6— 1 mm. Die bräunlichweiß gefärbten, mit einem grünliehen

Mittelstreifen versehenen Perigonblätter werden 6— 8 mm lang und etwa 1,5 mm breit.

Die Staubfäden messen 2 mm, die Antheren wenig über \ mm. Die Kapseln sind 5 mm
breit und 3 mm lang.

Nord-Kamerun: bei Rei-Buba in einer sumpfigen Niederung (Leder-

mann n. 4075, 4129. — Blühend im Juni 1909); bei Ngesik in einem

sumpfigen Dornbuschwäldchen (Ledermann n. 4284. — Blühend im Juni

1909); am Benue bei Garua im Uferwald (Ledermann n. 4467. — Mit

Früchten gesammelt Ende Juni 1909).

Die Art schließt sich sehr eng an G. polystaehyum Bäk. an, weicht aber durch

etwas breitere, längere Blätter ab.

51b. C. pilosissimum Engl, et Krause n. sp. ; radices vix incrassatae.

Folia herbacea utrinque pilis densiusculis albidis obsita anguste linearia

apice longe acutata basin versus paullum angustata vaginantia, nervis

longitudinalibus densis prominentibus percursa. Scapi floriferi tenues teretes

erecti superne ramosi foliis subaequilongi ramis lateralibus gracilibus sub-

patentibus. Bracteae minutae ovatae acuminatae. Pedicelli tenues bracteis

longiores circ. medio articulati. Tepala oblonga vel obovoideo - oblonga

obtusa pedicellis breviora. Staminum filamenta tenuia, antherae parvae

ovoideo-oblongae.

Die Wurzeln sind nicht über 2 mm dick. Die getrocknet braungrünen bis grau-

grünen Blätter erreichen eine Länge von 3—6 dm, während ihre Breite nur (3—10 mm
beträgt. Die Blütenschäfte messen annähernd ebensoviel wie die Blätter. Die Brakteen

sind kaum 2—2,5 mm lang, die Stiele der Einzelblüten dagegen bis zu 8 mm. Die im

trockenen Zustande gelblichgrünen Tepalen messen 4— 5 mm in der Länge und wenig

über \ mm in der Breite. Die Staubblätter sind etwa 3 mm lang.

Gongostaat: bei Lulembe am Congo (Kassner n. 2436. — Blühend

im Februar 1908).

Steht ebenso wie die vorhergehende Art dem C. polystaehyum Bäk. ziemlich nahe,

ist aber durch ihre deutlich behaarten Blätter genügend unterschieden.

Eriospermum Jacq.

5a. E. omahekense Engl, et Krause n. sp. ; tuber ovoideo-globosum

vel subglobosum. Folium unicum herbaceum utrinque ut petiolus modice

longus breviter puberulum lanceolatum apice acutum basin versus sensim

angustatum nervis longitudinalibus paucis remotiusculis prominulis per-

cursum. Scapi floriferi tenues erecti basin versus breviter pubescentes

folium longe superantes. Pedicelli adscendentes vel leviter curvati, inferiores

elongati basi bracteis minutis subovatis coneavis praediti. Tepala lineari-

oblonga acuta. Stamina tepalis paullum breviora antheris parvis ovoideis

obtusis.

Die Knollen haben einen Durchmesser von etwa 2 cm. Die Blätter sind 3,2— 4 cm
lang und 8-40 mm breit. Die Blütenstengel werden bis 2,5 dm hoch, während die

Blütenstiele, von denen die untersten immer die längsten sind, bis zu 4,5 cm lang werden.

Die kleinen, winzigen, bräunlichgrünen Brakteen messen \—L5 mm. Die Perigonblätter
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sind an der lebenden Pflanze goldgelb gefärbt, beim Trocknen werden sie mehr gelb-

braun: auf dem Rücken tritt ein dunkelbrauner Längsstreifen deutlich hervor; ihre

Länge beträgt 5— 6 mm, ihre Breite kaum 4,5 mm. Die Staubblätter sind etwa 4 mm lang.

Deutsch -Südwest-Afrika: auf rotem Sandboden bei Otjisara (Dimer

ohne n. — Blühend im Februar 1903); bei Omaheke (Dinter n. 678a. —
Blühend im Dezember 1908).

Von den nächst verwandten Arten durch die weiche Behaarung der Blätter wie

der unteren Stengel leicht zu unterscheiden.

6a. E. Seineri Engl, et Krause n. sp.; tuber magnum subglobosum

radices permultas tenues emittens. Folium unicum herbaceum rigidulum

glabrum anguste lanceolatum apice longe acutum basi subsensim in petiolum

tenuem quam lamina breviorem angustatum nervis longitudinalibus densis

utrinque distincte prominentibus percursum. Scapi floriferi tenues sub-

teretes vel paullum compressi glabri foliis breviores. Pedicelli tenues elon-

gati curvatim adscendentes. Bracteae minutae ovato-lanceolatae acutae

eoncavae glabrae. Tepala oblonga apice obtusa. Stamina cire, dimidium

tepalorum aequantia antheris parvis ellipsoideis obtusis.

Die Knollen haben einen Durchmesser von etwa 2,5 cm, während die ansitzenden

Wurzeln getrocknet etwa 1,5 mm stark sind. Das Blatt erreicht eine Länge von 2,3 dm,

wovon 9 cm auf den Stiel entfallen; seine Breite beträgt bis zu 1,4 cm, seine Färbung

ist an dorn getrockneten Exemplar mehr oder weniger graugrün. Der Blütenstengel ist

1.8 dm hoch; die untersten Blütenstielc messen bis zu 1 dm, während die oberen er-

heblich kürzer sind. Die kleinen, bräunlichen Brakteen sind kaum 2 mm lang. Die

Perigonbl&tter me888D etwa 7 mm in der Länge und 1,5 mm in der Breite und sind

getrocknet von blaßgelher Färbung mit einem dunkelbraunen Längsstreifen auf dem

Hucken.

Britisch -Befschuanaland: Buschsteppe südwestlich der Pfanne

Koke, im tiefen roten Sand (Seiner n. It. 338. — Blühend im Januar

1907). — Kinheim. Name: tschamuilo.

Dai lange, den Blütenstand weit überragende Blatt ist für diese Art recht cha-

rakteristisch.

Ha. E. Schill ZÜ Engl, et Krause n. sp. ; tuber ovoideum vel sub-

u'lobo.siim radices peniiullas tenues emillens. Folia in speeiminihus quae

adsunl non evoluta. Scapi floriferi tenues erecti longiuseuli leviter longi-

tudinaliter itriati glaberrimi. Pedicelli tenues inferiores elongati curvatim

idscendeutea we\ patentes basi bracteia minutis lanceolatis vel ovato-

lanceolatii apice acutii cooeavis praediti. Tepala anguste oyoDga obtusius-

eulfl Stamina quam tepala paullum breviora ftlamentis tenuissimis antheris

parri* '»void'i* obtiins. Capsula obovoidea basin versus angustata apice

truncata levitei cordato-emarginata tepalia peraiatentibua fere duplo longior

j

nun i ublonga Kubari^ul.il i dcimc sericeo-pilosa.

hi-- kic ih ri babtn Binen Durchmetaei bii su 1,5 cm, wahrend du- ansitzmden

In höflmliTi» his zu l.'imrn I.iiK sind. Du- BlüteBttengel erreichen eine llöho

<-n 1,1 3, • 'm -Im- lue in Wut« n<.|iclf wi rd. Ii hi- zu 1,2 dm lang, w/ihrend die

h I nun i < 1 mm im i-h I'm s 1 (i mm hin^i-Ji und 2 .'I mm hrciteil PerigOtiP

m 'Im I- li' ii'l' ti I'll. m/. .
. Ii, f i l,n l.l, heim TrncKru'ri worden sie golhbraim
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mit einem dunklen Längsstreii'en auf der Außenseite. Die Staubblätter messen 6—8 mm.

Die Frucht wird annähernd 8 mm lang und im oberen Drittel bis 4 mm breit; die kleinen

Samen sind dicht mit seidigen, goldigbraunen Haaren bekleidet.

Deut sch- Südwe st- Afrika: Amboland, bei Olukonae (Schinz n. 18.

Mit Blüten und Früchten gesammelt im Januar 1886): Hereroland

(Lüderitz n. 26 ; bei Grootfontein auf Kalk, meist in Gesteinsritzen (Dinter

n. 923. — Blühend im Dezember 1908).

Einige der obigen Exemplare sind von Schinz mit dem kapensischen E. latifolium

Jacq. identifiziert worden. Infolge verschiedener Abweichungen von dem Typus der

genannten Art glauben wir aber doch dieselben besser als eigene Spezies beschreiben

zu dürfen.

16a. E. majanthemifolium Krause et Dinter n. sp. ; tuber magnum

globosum vel irregulariter ovoideum radices ut videtur paucas crassius-

culas emittens. Folium unicum herbaceum glabrum vel basin versus spar-

sissime puberulum late ovatum apice breviter acuminatum basi profundius-

cule cordatum nervis longitudinalibus I. pluribus remotis percursum. Scapi

floriferi modice validi sparse pubescentes folium unicum circ. duplo vel

ultra superantes. Pedicelli breves oblique patentes basi bracteis mem-

branaeeis ovato-lanceolatis acutis praediti. Tepala anguste oblonga obtusa

pedicellis plerumque longiora. Stamina tepalis paullum breviora antheris

ovoideis obtusis. Capsula obovoidea basin versus angustata apice leviter

cordato-emarginata; semina dense sericea.

Die Knollen können bis zu fast 5 cm lang werden. Das 2— 4 cm lang gestielte,

getrocknet grünlich bis grünbraun gefärbte Blatt besitzt in der Spreite eine Länge von

4—6 cm. eine Breite von 3,5—5,3 cm und wird auf jeder Seite des Mittelnerven von

7—9 Längsadern I. Ordnung durchzogen. Die Blütenstengel sind bis 2,2 dm hoch; die

einzelnen Blütenstiele messen 5— 10 nun, während die Brakteen 2— 4 min lang werden.

Die Perigonblätter sind weiß gefärbt mit einem rosavioletten Längsstreifen; ihre Länge

beträgt 7— 8 mm, ihre Breite 2— 3 mm. Die Staubfäden messen etwa 5 min. Die Kap-

seln sind 8—1 mm lang, 4 mm breit.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Okahandja in der Nähe des Teufels-

baches (Dimer n. 389. — Blühend im Januar 1907); bei Brackwater

Dinter ohne n. — Mit Früchten gesammelt im Januar 1902); bei Kuibis

auf Quarzit (Range n. 488. — Blühend im Juni 1907).

Tulbaghia L.

2a. T. tenuior Krause et Dinter n. sp.; tuber ovoideum radieibus paucis

teretibus modice incrassatis. Folia tenuiter herbacea glabra anguste linearia

apice obtusa basi vaginantia plerumque leviter flexuosa. Scapi floriferi

tenues subteretes erecti foliis aequilongi vel paullum longiores glabri. Um-
bellae paueiflorae basi bracteis membranaeeis anguste lanceolatis apice longe

acutatis instruetae. Pedicelli tenues teretes erecti bracteis plerumque lon-

giores. Perigonii tubus medio paullum contractus fere ad medium usque

in lacinias anguste lineares acutissimas patentes divisus. Corona perigonii

laciniis multo brevior. Stamina antheris parvis ovoideis obtusis eoronam

haud superantibus.
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Die Knollen sind etwa -2,3 cm lang und nahezu 2 ein breit. Die grünlich gefärbten

Blatter messen bis zu 2 dm in der Länge und -1 ,8—2,5 mm in der Breite, während die

Blütenstengel bis 2,5 dm hoch sind. Die weißlich oder nach dem Grunde hin etwas

violett gefärbten Brakteen sind 2—2,5 cm lang, die Blütenstiele bis 3,5 cm. Der Geruch

der frischen Blüten ist stark lauchartig. Die Blütenhülle ist an der lebenden Pflanze

hellrotbraun gefärbt, beim Trocknen wird sie dunkler; ihre Länge beträgt 1,8—2 cm,

wovon fast die Hälfte auf die Zipfel entfällt.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Grootfontein auf quelligem Grund

zwischen Kalkgeröll Hinter n. 790. — Blühend im Dezember 1908).

i a. T. calcarea Engl, et Krause n. sp.; tuber subglobosum radices

multas paullum incrassatas emittens. Folia herbacea utrinque glaberrima

angoste linearia apice obtusa basin versus paullum angustata demum dila-

I ita vaginantia. Scapi floriferi tenues erecti ut videtur leviter compressi

longitudinaliter striati (minime in siccitate), glabri, folia plerumque plus

quam duplo superantes. Umbellae submultiflorae basi bracteis membrana-

ceis lineari-lanceolatis apice longe acutis praeditae. Pedicelli tenues erecti

longiusculi. Perigonii tubus medio paullum contractus ad cire. V3 vel ultra

in lacinias lineares acutas divisus. Corona perigonii lobis paullum brevior

margine superiore leviter emarginata. Antherae coronam paullum super-

antes. Capsula obovoidea basin versus ± angustata apice leviter cordato-

emarginata.

Die Knollen besitzen einen Durchmesser von 1,2— 1,8 cm; die ansitzenden Wurzeln

und auch an dem getrockneten Exemplar z. T. noch über 2 mm stark. Die getrocknet

gelblich bis gelblichgrün gefärbten Blätter erreichen eine Länge von \— 2 dm und darüber,

wahrend ihn- breite kaum 2—2,5 mm beträgt. Die Blütenstengel werden bis 4 dm hoch.

Die Brakteen messen 1,8— 3 cm, die Blütenstiele bis 4 cm. Die getrocknet bräunlich-

gelbe Blütenhülle mißt etwa \ cm, wovon 3— 4 mm auf die Zipfel entfallen, die braun

LM-lai btr Korona ist ij>— 3 nun lang. Die Früchte erreichen eine Länge von 8 mm und

im obi-n u Drittel eine Breite von 4— 5 mm.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Grootfontein auf quelligem Boden

m Etitzeo zwischen Kalkblöcken (Dintbb n. 761, 761a. — Blühend und

fruchtend im Nov.— Dez. 1908).

im Dick teo w-ru-indt mit '/'. fillifirra Thbg., aber durch andere; Beschaffenheit

uri-l 'it >b'- 'b i Kornn.i \ n -rhirden.

41». T. Lübbertiana Engl, et Krause n. sp.; tuber ovoideum vel

^inboMiiii radi<il»u> tcretibufl subincrassatis. Folia tenuiter herbacea gla-

i
um animer Imearia ;i pire: obtusa basin versus paullum angustata de-

muin vapuatiin dilalata ^arpr» elongata leviter llcxuosa. Scapi floriferi

teDOM teretei erecti paullum longitudi na liter striati glabri foliis longiores.

I mbellae pleruiiiqiw -'i 7-llorae basi hraeleis memhranaccis lanceolatis

ipicein 'i \i> lon^'f anilis praeditae. I'edieelli lenues leretes erecti inaequi-

DtofmedÜ braetn* bniL'iores. Klores jam deflorati. Capsula obovoi-

iii.ii lata apirc ulitruncata vel levissime cordato-emarginata,

In«- Knollen haben »'inen Durchrne 01 Mi EU 8 cm. Die dünnen, getrocknet gelblich-

yrwiKfi ltl.it « fieri t l dm u<\v\ darüber Iiiiik und sind kaum 2 3 mm breit. Die

i. '•!•! in Ii - ,u> l.-ini/i von Hu a i dm. Die Urttktecn sind 2—2,0 cm lang,
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während die Stiele der einzelnen Blüten 2— 4 cm messen. Die Früchte sind getrocknet

von gelhbrauner Färbung; ihre Länge beträgt 6—8 mm, ihre größte Breite im oberen

Drittel 4— 5 mm.

Deutsch-Südwest-Afrika: ohne genauere Angabe des Standortes

(Lübbert n. 44).

Trotz des Fehlens von Blüten glauben wir die vorliegende Pflanze doch als neu

bezeichnen zu dürfen, da dieselbe von. den übrigen bekannten Tulbaghia-Arten in mehr-

facher Hinsicht abweicht. Vor allen Dingen sind für sie die langen, dünnen und meist

etwas unregelmä!3ig hin und her gewundenen Blätter charakteristisch. Habituell scheint

sie sich noch am meisten an T. alliacea Thbg. anzuschließen; ihre genauere syste-

matische Stellung kann wegen des Fehlens der Blütenhülle nicht angegeben werden.

Albuca L.

8a. A. praecox Engl, et Krause n. sp.; bulbus majusculus subglo-

bosus. Folia crassiuscule herbacea glaberrima linearia vel anguste linearia

apice subacuta basin versus paullum angustata complicata demum dilatata

vaginantia. Scapi floriferi erecti modice validi glaberrimi leviter longitudi-

naliter striati foliis aequilongi vel breviores. Bracteae membranaceae lan-

ceolatae acutissimae concavae. Pedicelli tenues adscendentes bracteis sub-

aequilongi vel paullum longiores. Tepala oblonga obtusa pedicellis plus

quam duplo longiora. Staminum filamenta tenuia, antherae oblongae ob-

tusae tepala haud aequantes. Capsula magna ovoidea vel ellipsoidea apice

leviter emarginata basi truncata seminjbus orbicularibus compressis.

Die Zwiebel besitzt getrocknet einen Durchmesser von nahezu 4 cm. Die Blätter

sind bis 5 dm lang und 3 cm breit. Die Blütenstengel werden 4 — 4,5 dm hoch; die

dünnen weißlichen oder gelbbraunen Brakteen sind 8— -10 mm lang, die Stiele der ein-

zelnen Blüten 4 — 4 2 mm. Die 4,4— 4,6 cm langen und 6— 7 mm breiten Perigonblätter,

die an der lebenden Pflanze grün gefärbt sind und weißliche Ränder besitzen, werden

beim Trocknen dunkelbraun. Die Staubfäden sind etwa 8 mm lang, die Antheren 3 mm.
Die Früchte sind getrocknet von bräunlicher Farbe und 4,4—4,8 cm lang sowie 4,2 cm
breit; die schwarzen Samen haben einen Durchmesser von etwa 5—6 mm.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Okahandja auf tiefgründigem Lehm-

sandboden (D in ter n. 375. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im

Januar 1907).

10a. A. Ledermannii Engl, et Krause n. sp.; folia crassiuscula

herbacea utrinque glaberrima linearia apice acuta basin versus paullum

dilatata complicata vaginantia. Scapi floriferi modice validi elongati erecti

longitudinaliter striati glabri folia multo superantes, inflorescentia parte

sterili pluries breviore. Bracteae membranaceae lineari-lanceolatae acu-

tissimae. Pedicelli tenues bracteis 3—4-plo breviores. Tepala oblonga vel

ellipsoideo-oblonga apice obtusa pedicellis longiora. Staminum filamenta

tenuia, antherae anguste oblongae obtusae tepala subaequantes vel paullum

breviores.

Die Blätter sind etwa 2 dm lang und 6—7 mm breit. Die Blütenstengel sind bis

zu 4 m hoch, die eigentliche Inflorescenz mißt davon 4,5— 2,5 dm. Die dünnen häutigen

Brakteen haben getrocknet hellbraune Färbung und sind bis zu 2 cm lang. Die Blüten-
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stiele messen 4—8 nun. Die 1,8 cm langen und 6— 7 mm breiten Perigonblätter sind

an der lebenden Pflanze weißgelb gefärbt und mit grünen Längsstreifen versehen; beim

Trocknen färben sie sieh mehr oder weniger grün bis gelbgrün. Die Staubfäden sind

1,2— 1.4 cm lang, die Antheren 3 mm.

Kamerun: Grassteppe bei Sanchu (Ledermann n. 1500. — Blühend

im Dezember 1909
;

zwischen Babangu und Babadju in lichter Baum-

savanne an einem Bach (Ledermann n. 1870. — Blühend im Dezember

1908).

Am nächsten verwandt mit der ostafrikanischen A. Wakefieldii Bäk., aber durch

kleinere Blätter und längere Blütenstengel verschieden.

10b. A. garuensis Engl, et Krause n. sp.; bulbus late ovoideus.

Folia erassiuscule herbacea utrinque glaberrima glaucescentia linearia basi

paullum dilatata vaginantia. Scapi floriferi tenues erecti longitudinaliter

sulcati folia fere duplo superantes. Bracteae lineares apice longe caudato-

acuminatae pedicellis tenuibus suberectis multo longiores. Tepala oblonga

obtusa basin versus paullum angustata pedicellis longiora. Staininum fila-

menta tenuia fere 2
3
tepalorum aequantia, antherae oblongae obtusae fila-

mentis pluries breviores. Ovarium ovoideum.

Die weißgelbe Zwiebel ist 3 cm lang und 2,5 cm breit. Die dunklen, blaugrünen

Bl&tter erreichen eine Länge von 4,5—2 dm sowie eine Breite bis zu 1,8 cm, während

.!;• Mlulen.-chäfte 2.:> — 4 dm hoch werden. Die häutigen, bräunlichen Brakleen sind bis

zu i cm lang, die Blütenstiele nicht über 8 mm. Die Perigonblätter, die frisch grünlich-!

l> _ ! :,"!.) sind imi einem grünen Län<jsstreifen, werden beim Trocknen mehr gelblieb-

grun und messen \— 1,4 cm in der Länge sowie 3— 4 mm in der Breite. Die weißen

Maubfäden sind 6—8 mm lang, die Staubbeutel kaum 2 mm. Der Fruchtknoten wird

etwa 3 mm hoch.

Nord-Kamerun: bei Schuari in der Nähe von Garua in steiniger

(iebüschsavanne, um ÜOO m ü. M. (Ledermann n. 5004. — Blühend im

Au-u^t 1909,.

Dl Pflanze unterscheide! Bich von der vorhergehenden durch kürzere Blütenschäfte

und erheblich kleinere Blüten.

10c. A. Stricte Engl, et Krause n. sp.: bulbus ovoideo-oblongus.

I-'olia h»'i b.i' r.i «rlalM-i linearm vel lineari-lauceolata apicem versus sensit»

Lfi^iistat.-i m Uta inferne dilatata irna basi contracta vaginantia. Scapi flori-

feri modic€ ralidi stricti erecti longitudinaliter sulcati folia longe superantesj

Bracteae lineares apice longe tenuiter acuminatae pedicellis tenuibus ad-

endentibu- vH ubpatcnlibus pluries longiores. Tepala spathulato-oblongl

»btu i pedicellii ! :'.-pi<. longiora. Staminum filamenta flliformia dimidio

tepalorum paullum longiora, antherae parvae oblongae obtusae. Ovarium

ovoideum. Capeula ovoidea obtusa.

I>ic /••.(• Im-i i
i

. i .•. ,i lang und 1 era dick, Die graugrünen Blätter messen

i— i,r><lm in der Lings und in ihrem unteren Teil bia zu (,8 cm In der Breite. nie

BtatSOtehlAt WSffdSfl I I dm le.<|,; <|ei ei^enlhehe )>lul <-n1 1 .i^r ndc Teil inißl davon

fll|r <_<^ ( |„, |i. |i,.,u. ,.„ ,,,,| \ -> i ,.„, |;in y< ( |j ( . Slide .1er lüii/.elblüion 5- S mm.
Mi i -(.Sem bogen ud l 1,8 mm bsetten Perigonblätter sind weiß gefärbt mil einem

grfjnsti stMtssstfi Essij Mo rtoetmn "i<i. a tlsj grüngelb, Dis sH&ubfftdsn lind 6—7 mm

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



A. Engler und K. Krause. Liliaceae africanae. LI. 145

lang, die Antheren 1,2— 1.5 nun. Die Länge der Früchte beträgt 8— 10 mm, ihre Breite

5— 6 mm.

Nord-Kamerun : bei Kontscha in dürftiger Baumsteppe, um 500 m
Ö. M. Lederman'n n. 3055. — Blühend im März 1909).

lia. A. Engleriana Krause et Dinter n. sp. : bulbus late ovoideus

radicibus permultis tenuibus teretibus. Folia herbacea crassiuscula utrin-

que pilis longis albidis densiusculis obsita apicem versus glabra linearia

vel anguste linearia apice acuta basin versus complicata vaginantia nervis

longitudinalibus pluribus subdistincte prominentibus percursa. Scapi floriferi

erecti modice validi glabri foliis breviores. Bracteae lanceolatae acutissimae.

Pedicelli tenues brevissimi. Tepala anguste spathulato-oblonga apice ob-

tusa pedicellis pluries longiora. Staminum filamenta tenuissima, antherae

oblongae obtusae tepala haud aequantes. Capsula magna late ellipsoidea

apice obtusa seminibus compressis suborbicularibus.

Die Zwiebeln haben einen Durchmesser von nahezu 3 cm; die ansitzenden Wurzeln

sind kaum 1 mm stark. Die Blätter sind getrocknet von graugrüner Färbung und messen

bis über 5 dm in der Länge und -1 ,2 cm in der Breite. Die vorliegenden Blütenstengel

sind nicht über 3.5 dm hoch; die bräunlichen oder am Rande mehr weißlichen Brakteen

sind 1,2 — 2,2 cm lang, die Blütenstiele kaum 3—4 mm. Die Perigonblätter, die an der

lebenden Pflanze gelb gefärbt sind mit einem grünen Längsstreifen in der Mitte, werden

beim Trocknen gelbgrün; ihre Länge beträgt 1,6— 1,8 cm, ihre Breite 3— 5 mm. Die

Staubladen werden etwa 1,2 cm lang, während die Antheren kaum 2.5 nun messen. Die

bräunliche Frucht ist 1,5 cm lang und beinahe ebenso breit; die schwarzen Samen be-

sitzen einen Durchmesser von etwa 5 min.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Okahandja am tiefsandigen Rande
de- Hiviers, bei 1200 m ü. M. (Dinter n. 409. — Mit Blüten und Früchten

gesammelt im Januar 1907).

Die Bekleidung der Blätter mit langen, weißen Haaren ist für diese schöne und

eigenartige Art sehr charakteristisch.

Urginea Steinh.

ia. U. Ledermannii Engl, et Krause n. sp. ;
bulbus majusculus late

ovuideus. Folia herbacea glabra glaucescentia linearia vel lineari-lanceolata

apicem versus longe acutata basi vaginantia. Pedunculus erectus modice

validus leviter longitudinaliter sulcatus folia longe superans. Bracteae

lineares caudato-acuminatae pedicellis tenuibus adscendentibus aequilongae

vel breviores. Tepala oblonga obtusa. Staminum filamenta tenuia vix

dimidium tepalorum aequantia, antherae oblongae obtusae filamentis bre-

viores. Ovarium ellipsoideo-oblongum. Capsula ellipsoidea utrinque obtusa.

Die einzige vorliegende Zwiebel besitzt getrocknet bei einer Länge von 2,5 cm eine

Breite von etwas über 2 cm. Die Blätter sind bis zu 3 dm lang und 6—10 nun breit,

während die Blütenschäfte bis 1 m hoch werden. Die Länge der Brakteen beträgt

8— 45 mm, die der Blütenstiele 10—15 mm, jedoch verlängern sie sich bei der Frucht-

reife noch weiter. Die Perigonblätter sind weiß gefärbt mit einem grünen Mittelstreifen,

beim Trocknen werden sie gelblich; sie sind etwa 8 mm lang und 2 mm breit. Die

Staubfäden messen 4— 5 mm, die Antheren 1.5 mm, während der Fruchtknoten 4 mm
lang wird. Die Früchte messen 6— 7 mm in der Länge und 4— 5 mm in der Breite.

Botanische Jahrbücher. XLV. Bd. 10
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Nord-Kamerun: zwischen Mao Jim und dem Mao Barakesch an

einem Bachufer in der Steppe, bei 1160 m ü. M. (Ledermann n. 2637.

— Mit Blüten und Früchten gesammelt im Februar 1909).

Von der nächst verwandten U. micrantha Solms durch kleinere Zwiebeln, früher

entwickelte Blätter, kleinere Blüten und aufsteigende Blütenstiele verschieden.

16a. U. paludosa Engl, et Krause n. sp.: bulbus parvus ovoideus.

Folia pauca herbacea glabra glaucescentia linearia apicem versus sensim

acutata basi vaginantia. Pedunculus erectus tenuis pauciflorus folia plus

quam duplo superans. Bracteae lineari-lanceolatae longe tenuiter caudato-

acuminatae pedicellis adscendentibus aequilongae vel paullum longiores.

Tepala oblonga obtusa trinervia. Staminum filamenta tenuia circ. dimidium

tepaloram aequantia vel paullurn longiora, antherae anguste oblongae ob-

tusae lilamentis pluries breviores. Ovarium ovoideum.

Die Zwiebeln sind etwa -2—2,5 cm lang und annähernd ebenso breit. Die blau-

grünen Blätter besitzen eine Länge von 1.2— 1,6 cm sowie eine Breite bis zu 1,8 cm,

während die Blütenschäfte 2,,'i-4 dm hoch werden. Die Brakteen messen 6—10 mm,

die Blütenstiele 5—8 mm. Die weißen, grün gestreiften, getrocknet gelblichbraunen

Perigonblätter sind 6—8 mm lang und kaum 2 mm breit. Die Staubläden besitzen eine

,,,,, ;—.5 mm, wahrend die der Anthercn kaum 1,5 mm beträgt. Der Frucht-

knuten ist wenig über 2 mm lang.

Nord-Kamerun: bei Schuari in der Nähe von Garua in einer sump-

tion Niederung (Ledermann n. 3531. — Blühend im April 1909).

Di.- I'llan/e unterscheidet sich von den nächst verwandten U. tayloriana Rendle

und U. angolensia Bäk. durch kürzere Blätter, kleinere Blüten und kürzere Blütenstiele.

17a. T. glaucescens Engl, et Krause n. sp. ; bulbus majusculus late

ideus vel ovoideo-globosus. Folia herbacea rigidula glabra glaucescentia

lineari-lanceolata apice longe acuta basin versus vaginantia. Pedunculus

erectus superne tenuis leviter longitudinaliter striatus multiflorus folia longe

superans. Bracteae lineares apice longe acuminatae; pedicelli tenues ad-

scendentes. Tepala oblonga obtusa dorso carinata 3-nervia. Staminum

lilaiiHMita tenuia anlheris auguste oblongis 2 -3-plo longiora. Ovarium

••llip^onb'uin. I iikIh- late ellipsoideus utrin(jue obtusus apice levissime

«•mar^inatus.

Dil rorliegenden Zwiebeln Bind bii 6cm lang und /»cm breit. Die graugrünen

erreichen aine Lange von ±— 8,5 dm, während ihre Breite 1,2— i, 8 cm betragt.

Dec BMMeoscIiafl 1-1 > IO dm doch. Die unteren Brakteen besitzen eine Länge von

H— It mm, 'Ii' Miele der l.in/. lUiilen eine solche von 1— 1,6 cm. Die 8— 12 mm langen

nod t i 'mu. breiten Perigonblätter lind an der lebenden Pflanze weiß gefärbt und

.mi dem Racken uni einem grünen Längeetreifen versehen, beim Trocknen werden

iSgelb Die weißen Staubfäden meaaen 1—5 mm, die Antheren etwa f,5mm und

:• I aebÜDDottn »min. Du- Frucht erreicht aine Länge von 6- 9 nJm bei einer Breite

von "*— Ä mm.

Nord-Kamerun lim (iarua m einem ausgetrockneten ßaehhett, 320 m
n.M. [LiMWuni n. :rtK7 Blühend und fruchtend im April 4909);

Schuari 111 der Nahe von fîarua in einer lumpflgeo Niederung, 300 III

< M I.M.MiM,o> n {.")•'»'» Ill.ilmnd und fruchtend im April 1909).
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Von der nächst verwandten U. angolensis Bäk. durch größere Zwiebeln, breitere

Blätter und ansehnlichere Höhe unterschieden.

17b. U. garuensis Engl, et Krause n. sp.; bulbus parvus ovoideus.

Folia pauca herbacea glabra lineari-lanceolata apice longe acutata basin

versus paullum angustata vaginantia. Pedunculus erectus tenuis pauci-

florus folia cire, duplo vel ultra superans. Bracteae lineares caudato-

acuminatae pedicellis tenuibus adscendentibus longiores. Tepala oblonga

obtusa pedicellis longiora dorso carinata 5-nervia. Staminum filamenta

tenuia circ. dimidium tepalorum aequantia, antherae lineari-oblongae ob-

tusae. Ovarium ovoideum.

Die Zwiebeln sind 1,5 — 1,8 cm lang und 1,2 cm breit. Die blaugrünen oder ge-

trocknet mehr bräunlichen Blätter messen 1,2— 1,6 dm in der Länge und 1— 1,8 cm in

der Breite. Der Blütenstand ist 2— 3 dm hoch. Die Brakteen sind 1—1,2 cm lang, die

Blütenstiele 4— 8 mm. Die weißen, mit einem grünen Längsstreifen versehenen Perigon-

blätter erreichen eine Länge von 8— 12 mm bei einer Breite von etwa 2,5 mm. Die

Staubfäden sind 5 mm lang, die Antheren kaum 1,5 mm. Der Fruchtknoten wird 3 bis

3.:; mm hoch.

Nord-Kamerun: bei Garua auf den Hügeln südlich vom Benuë in

steiniger bis felsiger, lichter Baumsavanne, um 320 m ü. M. (Ledermann

n. 3489. — Blühend im April 1909).

Weicht von der vorhergehenden Art durch viel geringere Größe und weniger

zahlreiche, kürzer gestielte Blüten ab.

20a. U. insignis Engl, et Krause n. sp.; bulbus magnus late ovoideus

vel globosus. Folia herbacea glabra glauca oblonga vel lanceolato-oblonga

apice acuminata basi vaginantia. Pedunculus erectus validus longitudinaliter

sulcatus submultiflorus folia ± longe superans. Bracteae anguste lineares

apice longe acuminatae subfiliformes pedicellis tenuibus adscendentibus

aequilongae vel longiores. Tepala anguste oblonga apice obtusiuscula tri-

nervia. Staminum filamenta tenuia circ. 2
/3

tepalorum aequantia antheris

anguste oblongis obtusis pluries longiora. Ovarium oblongum.

Die Zwiebeln besitzen einen Durchmesser von mehr als 5 cm. Die blaugrünen

Blätter erreichen eine Länge von 2,5— 3,5 cm und eine Breite von 2 — 3 cm. Die Blüten-

schäfte können bis zu 1,2 m hoch werden. Die dünnen häutigen Brakteen messen

8—14 mm, die Stiele der Einzelblüten 8— 12 mm. Die 1— 1,2 cm langen und kaum
2 mm breiten Perigonblätter sind an der lebenden Pflanze weiß gefärbt mit einem grünen

Mittelstreifen, beim Trocknen werden sie blaßgelb. Die weißen Staubfäden sind 6— 8 mm
lang, die Antheren 1,5—2 mm. Der Fruchtknoten mißt 3— 4 mm.

Nord- Kamerun: bei Garua in sandiger, teilweise steiniger und

felsiger Gebüschsavanne (Ledermann n. 3302, 3350. — Blühend im April

1 909).

An ihren relativ breiten und großen Blättern ist diese Art leicht kenntlich.

Dipcadi Medic.
Ä

3a. D. eiliatum Engl, et Krause n. sp.; bulbus majusculus ovoideus

sursum attenuatus. Folium unicum herbaceum utrinque sparse pubescens

vel glabrum lineare vel lineari-lanceolatum apice longe acutum basi vagi-

10*
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Datum margine valde crispatum pilis longiusculis rigidis ciliatum. Racemus

laxus pauciflorus folia superans. Bracteae lineari-lanceolatae longe acumi-

oatae pedicellis breviores. Pedicelli breves tenues in fructu reflexi. Flores

jam deflorati. Capsula late ellipsoidea utrinque obtusa; semina compressa

suborbicularia.

Die Zwiebeln sind getrocknet bis zu S cm lang und 1,5 cm breit. Die dunklen,

Fast blaugrûnen Blatter erreichen eine Länge von \ — 1,5 dm bei einer Breite von \— 1,8 cm

und sind am Rande mit I— â mm langen, weißlichen Härchen besetzt. Der Bluten-

stand, der 6— 4 Blüten trägt, mißt bis zu 2 dm; die Stiele der einzelnen Blüten sind

t
-,— io mm lang, während die Brakteen 5— 7 mm messen. Die Früchte sind getrocknet

von brauner Farbe und besitzen eine Länge von 6—8 mm.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Brackwater auf Kies (Dinter s. n.

— Mit Früchten gesammelt im Januar 1902).

Die am Rande stark gekräuselten, ziemlich lang gewimpeiten Blätter inachen diese

Art sehr leicht kenntlich und unterscheiden sie auch im nichtblühenden Zustande sofort

von den übrigen Arten derselben Gattung.

3b. 1). monophyllum Krause et Dinter n. sp.; bulbus subglobosus vel

leo - g1obosu8. Folium unicum crasse herbaceum margine excepto

glabrum oblongum apice acuminatum basi angustatum demum longiuscule

vaginatum pedunculuiu amplectans margine irregulariter crispatum lon-

giuscule ciliatum. Pedunculus folio longior submultiflorus breviter pube-

rulufl vel basin versus fere omnino glal)er. Bracteae lineari-lanceolatae

longe acuminatae pedicellis reflexis paullum breviores. Perigonii tubus

oblODgOfi basi paullum ampliatus, lobi interiores tubo subaequilongi apice

nitumlati, lobi exterioivs interioribus paullum longiores angustiores acuti.

kntherae lineari-oblongae lilamentis liliformibus longiores. Ovarium sub-

globosum. Capsula magna ovoideo-globosa.

Die Zwiebeln Bind bifl 1,5 cm lang und 3 cm breit. Die blaugrün gefärbten Blätter

erreichen eine Linge iron 1,5— 1,8 dm, wovon 4— 5 cm auf den untersten scheidigen

Teil entfallen, sowie eine Breite von nahezu :\ cm. Der Blutenstand wird bis 2,5 dm
I' SS » t •

1 <b i ''Iii/« Im.ti liliitm messen G— 10 nun, während die Brakteen 4— 7 mm
I! it. nhiill. i>l an der lebenden Pflanze braungrün gefärbt und weist

I (••im-- 'Mi ' M". |, ,iii den iocKmcI (Mi Ivxemplaren auf; ihre Röhre mißt 4—5 ttit&

/ l'-l Ih m "\ n i. <ln- äußeren flagcgen 0—7 mm. Die Antheren sind etwa

I mm lanuv Die Prtteftte becilzeu einen Durchmesser von 1,2— cm.

l)fMit^( b-Sü(l wcst-A Irika: bei Okahandja auf tiefgründigem Saud,

i'-i li"0m m M Dintkii ii. Hl Mit Blüten und Früchten gesammelt

im Januar I '.»07
.

IIa l> -ii in - '«h. I ; 1 1
-

1 .
d Kraus« 1

, n. sp.
; bulbus late ovoideus

I»? i i
; '»li'i t. nu.- emittens. Kolia herbacea glauca utrinqujj

glabernmi Ihm- tu t rel lineari-oblon^a ajiirciri versus lou^e acutata b;isi

panUnm MgUttail raginatim Complicata. iVdimrulus modiee validus sub-

ilettoi ttiUk pJeromque longior. Bracteae lineares acuminatissimae ped||

celHi t''m]»:H loogioref. Perigonii tubtu oblongua inferne paullum ampliatuej

••<
i »turifJ alu»« lobi 1 1 1 1

'

1 1 oi «
- oblongi obtusi tubo paullum longiorefl, lobi
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exteriores lanceolati breviter caudati interioribus fere duplo longiores.

Staminum filamenta brevissima, antherae lineari-oblongae. Ovarium late

ovoideum.

Die Zwiebeln besitzen eine Länge von 3 cm und eine Breite von 2,5— 3 cm. Die

blaugrünen Blätter, die beim Trocknen etwas gelblich werden, sind z. T. über 4 dm lang

und 8— 1 4 mm breit. Die Blütenschäfte werden bis zu 8 dm hoch. Die Brakteen messen

8— 1 4 mm, die Blütenstiele 6— 1 mm. Die Blütenhülle, die an der lebenden Pflanze

grün, an den getrockneten Exemplaren mehr bräunlich gefärbt ist, hat eine etwa 4 mm
lange Röhre, während die inneren Zipfel 5 mm, die äußeren 8— 10 mm messen. Die

weiß gefärbten Staubfäden messen 2 mm, die Antheren 4— 5 mm. Die Länge des Frucht-

knotens beträgt 3 mm.

Nord-Kamerun: bei Garua in einem ausgetrockneten Bachbett (Leder-

mann n. 3372. — Blühend im April 4 909); zwischen Balda und Ubao

in dichter Buschsavanne (Ledermann n. 4044. — Blühend im Mai 1909i;

ebenda in sumpfiger Niederung (Ledermann n. 4050. — Blühend im Mai

1909).

Von dem nächst verwandten D. tacaxzeanum Bäk. durch ansehnlichere Größe und

breitere Blätter unterschieden.

14b. D. Ledermannii Engl, et Krause n. sp.; bulbus parvus ovoi-

deus. Folia herbacea glabra anguste linearia apice acuta basi vaginantia

pedunculum amplectantia maxima parte complicata Pedunculus tenuis

folia superans. Bracteae lineari-lanceolatae acuminatae pedicellis tenuibus

paullum longiores. Perigonii tubus oblongus basi rotundatus, lobi interiores

oblongi obtusi tubo aequilongi, lobi exteriores lanceolati apice longe acu-

minati subcaudati interioribus circ. duplo longiores. Staminum antherae

lineari-oblongae filamenta tenuia pluries superantes. Ovarium ovoideum.

Die Zwiebeln sind etwa 2 cm lang und 1,5 cm breit. Die blaugrünen Blätter er-

reichen eine Länge von 2— 3 dm bei einer Breite von 6—8 mm, während der Blüten-

schaft bis zu 6 dm hoch wird. Die Brakteen sind 5— 10 mm lang, die Stiele der Einzel-

blüten 4— 7 mm. Die Blütenhülle, die an der lebenden Pflanze gelbbraun gefärbt ist

und diese Färbung nur wenig beim Trocknen verändert, besitzt eine 4— 5 mm lange

Röhre, annähernd ebenso lange Innenzipfel und etwa \ cm lange Außenzipfel. Die

Staubbeutel sind 4 mm lang, die Staubfäden dagegen erheblich kürzer. Der Frucht-

knoten mißt 3 mm.

Nord-Kamerun: bei Mao Godi an einem Teich in sumpfiger, nie-

driger Grassavanne, 300 m ü. M. (Ledermann n. 4257. — Blühend im

Juni 1909).

18a. D. garuense Engl, et Krause n. sp. ; bulbus parvus ovoideus.

Folium unicum herbaceum utrinque glabrum anguste lineari-Ianceolatum

apice acutum basin versus paullum angustatum demum vaginantem am-

plexicaulem. Pedunculus tenuis erectus folium longe superans. Bracteae

lineari-lanceolatae acuminatae pedicellis tenuibus demum subreflexis aequi-

longae vel paullum longiores. Perigonii tubus oblongus basi rotundatus,

lobi interiores oblongi obtusi tubo paullum longiores, lobi exteriores lineares

interiores altiuscule superantes. Staminum filamenta tenuia brevia, antherae

lineares. Ovarium ovoideum.
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Die Zwiebeln sind etwa 3 cm lang und wenig über 2 cm breit. Die Blätter, von

denen an jeder Pflanze immer nur eins entwickelt ist, erreichen eine Länge bis zu 2 dm
bei einer Breite von kaum ö mm, während der Blütenschaft bis 5 dm hoch wird. Die

dünnen, häutigen Brakteen messen 6— 10 mm, die Blütenstiele S—8 mm. Die Blüten-

hülle, die an der lebenden Pflanze braungrün gefärbt ist, beim Trocknen mehr geibgrün

wird, besitzt eine 3— 4 mm lange Röhre, 5 mm lange Innenzipfel und 8—10 mm lange

Außenzipfel. Die Staubbeutel messen 3 — 4 mm; der Fruchtknoten ist 3 mm hoch.

Nord- Käme run: bei Garua in sandiger, teilweise steiniger oder

felsiger Gebüschsavanne (Ledermann n. 3293. — Blühend im April 1909).

Durch das Auftreten nur eines einzigen, lineal-lanzettlichen Blattes und relativ-

kurze Blütenstiele charakterisiert.

20. I). Ju-ttae Engl, et Krause n. sp.
;

bulbus late ovoideus. Folia

herbacea utrinque glaberrima oblongâ apicem versus sensim angustata

acutiuscula basi vaginantia. Pedunculus validus paullum complanatus longi-

tüdinaliter sulcatus folia superans. Bracteae lineari-lanceolatae acuminatae

pedicellis brevibus tenuibus paullum longiores. Perigonii tubus oblongus

infeme rotundatus, lobi interiores oblongi obtusi tubo subaequilongi, lobi

exteriores apice longe caudati interioribus plus quam duplo longiores. Sta-

minum Qlamenta brevia tenuia, antherae lineares. Ovarium ovoideum.

Capsula late ellipsoidea utrinque truncata apice levissime emarginata; se-

mina compressa.

hi" Zwiebel ist 3 cm lang und etwa ebenso breit. Die blaugrünen Blätter er-

reichen eine Länge von 3— 4 dm und eine Breite von 3,;>— 5 cm, während die Blülen-

ihftfte über 6 dm hoch werden. Die weißlichgelben Brakteen sind bis zu -1,2 cm lang,

die lilutenstit lf G— s mm. Die Blutenhülle, die an der lebenden Pflanze ebenso wie ge-

mel braune Färbung aufweist, besitzt eine 6— 8 mm lange Röhre, annähernd ebenso

lang« lrin. il/iipfr] und 1,3— 1,5 cm lange Außenzipfel. Die dunkelbraunen Früchte sind

1.1— ~i cm laiiL- und 1,2— 1,0 cm breit. Die zusammengedrückten Samen haben einen

Durchmesser von 3—4 mm.

Den tscb-S üdwest-Afrika: bei Okahandja an einem bewaldeten

Rivierrand (Dhitbi d. 370. — Mit Blüten und Früchten gesammelt im

Januar 4 907).

h. I <>n £ iciiii (I a l-ingl. rl Krause n. sp.
;
bulbus ovoideus radices

multac tenuet Qbrosas i'miiieiis. Folia herbacea glaberrima linearia elon-

gata apice acutiuscula basin versus vaginatim complicata. Pedunculus

ui'MÜi valulus l'olia paullum superans. Hraeteae bneaii-laneeolalae longe

LCUmif] tae pedicelli paullum longiores. INiiigonii tubus oblongus, lobi in-

terior oblong! apice truncati tubo subaequilongi, lobi exteriores lineares

idaü tubo pluriel longiores. Staminum Qlamenta brevia, antherae

lineares. Ovarium ovoideum« >;

Ii' ''.'in IlSgOfl Zwiebeln nul lus 2,.'i cm hieil und getrocknet von wnißlichgolber

i Die Blätter, de- l-'-iiii Tun Lin'ii mein oder weniger I n-.iiiii^i iin wurden, erreichen

• ,m<- \jitivr um t."> ü,8 dm, während 1 1 1
r<

• Breite kaum 6—8 mm beträgt. Der Blüten-

i ind rniüt k Aux. Die Iii .i k i
« < ri smd I—4,4 cm lang, die Blütenstiele 8—40 min.

M lli'd' n h ü 1 1 <*. di« in d' i lebenden IMliin/« Krün «id'.'irl»! ist, heim Trocknen dagegen

brtunlich wird, l»«*nif zt eine c,— 7 mm hinge Mohn und unn/ihernd ebenso Iii n^«ï innere
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Zipfel, während die äußeren eine Länge von über 2 cm erreichen. Die Staubbeutel

messen 4 mm, der Fruchtknoten wird 4— ."i mm hoch.

Deutsch-Südwest-Afrika: bei Okahandja auf Sandboden , um
1200 m ü. M. (Dinter n. 425. — Blühend im Januar 1907 .

Dracaena L.

7a. D. Tessmannii Engl, et Krause n. sp.
;

folia sessilia rigida te-

nuiter coriacea utrinque glaberrima lineari-lanceolata vel oblongo-lanceolata

apice acuta basin versus sensim angustata ima basi dilatata nervis longi-

tudinalibus numerosis densis prominentibus percursa. Inflorescentia lata

paniculata multiflora foliis brevior pedunculo crasso tereti, ramis primariis

validis patentibus dimidio inferiore plerumque sterilibus extimis omnino

abbreviatis lloribus 2—5-nis fasciculatis. Bracteae lanceolatae vel oblongo-

lanceolatae acutae pedicellis validiusculis paullum longiores. Perigonium

cyündroideum basi paullum ampliatum ultra medium in lacinias lineari-

spathulatas obtusas divisum. Staminum filamenta tenuissima, antherae

anguste oblongae obtusae perigonii lacinias subaequantes.

Die getrocknet braun gefärbten Blätter sind über 4 dm lang, nahezu 4 cm breit,

am Grunde bis auf etwa 1,2 cm verschmälert, dann aber wieder auf 4,6—2.2 cm ver-

breitert. Der Blutenstand erreicht in seiner Hauptachse eine Länge von 1,5 dm und

darüber; die Seitenachsen sind bis zu 2 dm lang und getrocknet, ebenso wie die Haupt-

achse, von dunkler, nahezu schwarzer Färbung. Die Brakteen messen 6— 12 mm, wäh-

rend die Blütenstiele meist nur 4—6 mm lang sind. Die Blütenhülle ist an den ge-

trockneten Exemplaren grünlichbraun gefärbt und besitzt eine Länge von 1,4— 1,6 cm.

wovon 4— 1,2 cm auf die Zipfel entfallen. Die Staubfäden sind 6— 8 mm lang, die An-

theren 1 ,3 mm.

Gabungebiet: Hinterland von Spanisch-Guinea, bei Mabungo, 450 m
ü. M. (Tessmann n. 358. — Blühend im April 1908. — Einheim. Name:

alen emonessame).
Die Pflanze weicht von der ihr ziemlich nahe verwandten I). arborea Link durch

schmälere, am Grunde noch stärker zusammengezogene Blätter sowie kräftigere, ge-

drungenere Inflorescenzen ab.

18a. D. Frommii Engl, et Krause n. sp. ; truncus erectus arbores-

cens validus ; rami teretes validi glaberrimi internodiis inferioribus longius-

culis. Folia ad ramorum apices conferta rigida subcoriacea utrinque glabra

oblonga vel oblanceolato-oblonga apice breviter acuminata basin versus in

petiolum brevem latum haud distinctum angustata ima basi ample vagi-

nantia nervis longitudinalibus pluribus remotiusculis modice prominentibus

percursa. Paniculae folia superiora superantes ramis lateralibus omnino

abbreviatis multifloris. Bracteae ovatae acuminatae concavae; bracteolae

ovato-lanceolatae. Pedicelli tenues bracteolis breviores. Perigonii tubus

anguste cylindraceus basi paullum inflatus, laciniae circ. dimidium tubi

aequantes lineares obtusae. Staminum filamenta tenuissima, antherae parvae

oblongae perigonii lacinias haud superantes.
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Die Pflanze stellt einen 4 m hohen Baum dar. dessen vorliegende, grünlich bis

grünlichbrauD befindeten Zweige bei einer Länge von 1,2—4,8 dm eine Stärke von

4— mm besitzen und bis zu 5.8 cm lange Internodien aufweisen. Die getrocknet

braun gefärbten Blätter erreichen eine Länge von 1.2—1,8 dm sowie eine Breite von

3,5— cm. Der Blutenstand mißt 1,5 dm mit 2— 2,.i cm langen Internodien; die Brak-

teen sind 4— S mm lang, während die Länge der Blütenstiele kaum 3— 4 mm beträgt.

Die Blutenhülle wird beim Trocknen hellbraun und mißt 1,5—1,8 cm; die kleinen hell-

gelben Antheren sind wenig über 1 mm lang.

Nördl. Nyassaland: bei Kitungulu im Wald am Flußufer bei 1300 m
ü. M. [Münzner in Exped. Fromm n. 245. — Blühend im April 1909).

Die Art scbließt sich sehr nahe an D. camerooniana Hak. und D. interrupta Bäk.

an und stellt bezüglich Blattgestalt und Gröl:e sowie Beschaffenheit des Blütenstandes

eigentlich in der Mitte zwischen beiden.

80a. 0. o d u in Kogl, et Krause n. sp. ;
rami tenues teretes vel

apices versus paullum complanati elongati ut videtur leviter flexuosi giabri

internodiis longiusculis. Folia ad ramorum apices 2— 5-nata herbacea rigi-

dula glabra oblonga apice acuminata basin versus angustata demum vagi-

nantia nervis longitudinabbus numerosis densis praedita. Panicula abbre-

viate contracta quam folia multo brevior ramis lateralibus omnino abbre-

viatis. Bracteae late ovatae breviter acuminatae; bracteolae ovato-oblongae.

Pedicelli brevissimi. Perigonii tubus angustissime cylindraceus basi paullum

ampliatus, laciniae auguste lineares superne paullum dilatatae obtusae circ.

1 tubi aequantes. Staminum filamenta tenuissima, antherae lineari-oblongae

perigonii laciniis paullum breviores.

Dir vorliegenden Zweige sind bei einer Länge von über ;> dm am Grunde kaum
4 mm dick iinil von bellbrauner Kinde bekleidet; ihre Internodien messen 2— 3 cm. Die

getrockn- t grünen oder liier und da etwas rötlich erscheinenden Blätter sind 7— 12 cm
lang und 2,8— 3, .'i cm breit. Der Blutenstand besitzt eine Länge von l-.'i cm. Die

braunen Brakteen messen 6 — 8 mm. Die Blütenhülle ist an der lebenden Pflanze, deren

Blüten dun b ilm ii Woblgcruch ausgezeiebnet sind, weiß, beim Trocknen wird sie gelb-

licli; rie mißt etwa 3 cm. wovon annähernd 8— 10 mm auf die Zipfel entfallen. Die

len tind ; -
i nun lang; die Linge der bellgelben Antheren beträgt 1,8— 2 mm.

liabuuL'f biM: Campniiebiel bei Debai, am Ndelle (Tessmann n. 155 c.

Mühend im Juli P.mK. Ya\\\\. Name: od um).

I D dei Diebel v«Tw.nidbm l>. interrupta Hak. durch dünnere, längen; Zweige

"'Wi'' -« lim.ilcn-. d.ibci ;ib. i , \w,\- •ml.vir Blätter imlerscbiedeii.

-
' i l>. i.'-'i.-i in.i nun Engl, et Krause h. sp.; truneus erectus arbo-

diiiiscuiiis rainii teretibui naodice validis glabris Internodiis me-

dlOCrilmi Polla herl.aeea -labia anhuste, oblanreolala vel oblanceolato-

'»bb.ntra ajan- I n #• \ it * i acuminata in basin vaginantem amplexiraulcni

nu'ii-tal h I i- bm^itndmalilius numerosis densiuseulis subdistincte pro-

riiiwnDbii* i"
m m- i l'auieulae mull illorac foliis plerumque breviores ramis

Itttrilibai abbreviate, Ilrarteae ma^nae late ovatae apicc cuspidatae;

brtCUOlM OTftlCHOblODgac aCUtaC luaet eis multO minores. Pedicelli bre-

Ini PerigOOil tubu- eylmdiaecun basi modiee ampliatus aj)icem versus

paotton dilatatu-. lariniae linear! iptthlilatM obtiiHac i/
2
— Va tuni acquanles.
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Staminum filamenta tenuia antheris oblongis obtusis perigonii laciniis

aequilonga vel paullum breviora. Stilus perigonium superans.

Die Pflanze hat baumartigen Wuchs und wird 4— 6 m hoch; ihre grün berindeten

Zweige besitzen bei einer Länge von 4— 5 dm eine Stärke bis zu 4 mm und sind mit

1—2 cm langen Internodien versehen. Die auch an der getrockneten Pflanze noch mehr

oder weniger grün gefärbten Blätter messen 1—1,5 dm in der Länge und 2,5— 4 cm in

der Breite. Die Blütenstände sind 1 — 1,2 dm lang mit 2— 3 cm langen Internodien.

Die großen, getrocknet braun gefärbten Brakteen werden 1,4— 1,6 cm lang, während

die Brakteolen 8— 10 mm messen. Die grün oder getrocknet gelbbraun gefärbte Blüten-

hülle ist bis zu 2,6 cm lang, der Griffel mißt bis zu 3 cm.

Kamerun: bei Sanchu im Buschwald bei 800 rn ü. M., zusammen

mit Spathodea, Erythrina, Raphia- und Ölpalmen (Ledermann n. 1 483.

— Blühend im Dezember 1908).

Unterscheidet sich von D. surculosa Lindl, durch längere Blattscheiden, schmälere

Blätter und etwas größere Inflorescenzen.

23b. D. viridiflora Engl, et Krause n. sp.; truncus erectus arbo-

rescens; rami teretes modice validi glabri internodiis mediocribus. Folia

sessilia tenuiter coriacea utrinque glaberrima oblonga vel oblanceolato-

oblonga apice longiuscule acuminata basin versus sensim angustata demum
vaginantia amplexicaulia nervis longitudinalibus densiusculis supra promi-

nulis subtus paullum distinctius prominentibus percursa. Paniculae foliis

supremis aequilongae vel breviores densae multiflorae internodiis brevibus

ramis lateralibus omnino abbreviatis. Bracteae late ovatae vel rotundato-

ovatae apice acuminatae; bracteolae ovato-lanceolatae bracteis breviores.

Pedicelli brevissimi. Perigonium cylindricum ad circ. l

/5 in lacinias lineari-

spathulatas subobtusas divisum. Stamina quam perigonii laciniae paullum

breviora.

Die vorliegenden Zweige sind 1,5— 3 dm lang und bis 4 mm dick. Die getrocknet

grünlich- bis gelblichbraunen Blätter messen 1,4—1,7 dm in der Länge und 2,2—3 cm
in der Breite; ihr unterster, scheidiger, stengelumfassender Teil ist 1,2—1,8 cm lang.

Die Blütenstände erreichen eine Länge von 5— 8 cm; die großen, getrocknet hellbraunen

Brakteen werden 1,2—1,4 cm lang, während die Brakteolen 8—10 mm messen. Die bis

zu 3 cm lange Blütenhülle ist an der lebenden Pflanze weißlich grün gefärbt, beim

Trocknen wird sie braun; ihre Zipfel messen annähernd i cm, während die Staubbeutel

2—2,5 mm lang sind.

Kamerun: bei Bipindihof im schattigen Urwald des Lokundjetales

(Zenker n. 3223. — Blühend im Juli 1904).

Spanisch-Guinea: im Hinterland bei Mabungo um 450 m ü. M.

Jessmann n. B. 153. — Blühend im Januar 1908. — Einh. Name: alen

ngbuo).

Die Art kommt am nächsten der D. Deisteliana Engl., unterscheidet sich aber von

derselben durch aufrechten Wuchs, kürzere, mehr zusammengezogene Inflorescenzen

und größere Blüten.

Sansevieria Thbg.

ia. S. Braun ii Engl, et Krause n. sp.; folia rigida coriacea plana

lanceolato-oblonga apice acuminata basin versus paullum angustata nervis
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longitudinalibus numerosis densis percursa. Scapus florifer erectus validus

superne densiflorus. Bracteae parvae lanceolatae acutae. Pedicelli breves

tenues. Perigonii tubus anguste cylindricus, lobi anguste oblongi obtusi

tubo multo breviores. Staminum filamenta filiformia perigonii lobos sub-

aequantia. antherae lineari-oblongae obtusae. Stilus filiformis perigonium

longe superans.

Die steifen, lederigen Blätter sind 5,5—6,5 dm lang und 7—M cm breit; sie sind

grün gefärbt, mit spärlichen weißen Flecken oder Bändern versehen und rot berandet.

Der Blütenstand ist 4,5 dm hoch und bis 1,5 dm breit, frisch ebenso wie Blütenstiele

und Blütenblätter rötlich überlaufen. Die einzelnen Blüten erreichen eine Länge von

10— ! 1 cm. wovon etwa 8 cm auf die Röhre entfallen; die Zipfel der Blütenhülle

sind auf der Innenseite weiß gefärbt. Die gelbgrünen Antheren messen 3— 4 mm. Der

Griffel endlich wird bis 1 2,5 cm lang. Nach den Beobachtungen von Dr. Braun ent-

falten sich die stark nach Vanille duftenden Blüten abends und sind am nächsten Morgen

meist schon wieder verwelkt.

Zentralafrikanische Seenprovinz: gesammelt am 16. März 1906

in Udjidji, im Sigital bei Amani ausgepflanzt und dort gesammelt am 18. Juni

1908 Dr. Braon in Herb. B. L. Institut Amani n. 1976).

Die Pflanze gehört in die Verwandtschaft von S. guineensis Willd., S. bracteata

B;ik. und S. long iflora Sims; sie unterscheidet sich von allen durch die Dichtigkeit und

I ppjgkeit ihrer Blutenstände und auch durch die Größe der Einzelblüten.

Asparagus L.

36 1 a. A. humilis Engl. n. sp. ; suflrutex humilis glaberrimus radieibus

i issifi atque ramis teretibus modice validis leviter longitudinaliter sulcatis

ramulis rigidulis angulo obtuso vel fere recto patentibus. Folia basi ovoideo-

cuspidata juniora apice spinosa. Cladodia dense conferta adscendentia

vel subpatentia rigida sulcata anguste linearia plana apice cuspidata basin

versus angustata. Flores pauci axillares. Pedicelli breves tenues infra

in- -'bum articulati. Perigonii lobi oblongi vel oblanceolato-oblongi obtusi,

p.'die»'lli> longiores. Staminum filamenta tenuissima antheris minutis ovoi-

'b'i- jiluiies longiora.

[Mi . az< Pflanze wird 2— 4 dm hoch; ihre graugrünen Stengel sind am Grunde

ni I, I mm dick, während die Wurzeln einen Durchmesser bis zu 4 mm haben. Die

i ladodien, die getrocknet ebenso wie die Stengel graugrüne Rarbung aufweisen, sind

I 7 mm lug Und etwa !

i mm breit Die Stiele der einzelnen Blüten messen 2— :i mm,
w.ibn-rpl <l 1 / dp- .111 den ^clrocKm.'lcn Kxemplaren von hellgelber Farbe

sd I mm lang erden j auch die Staubfäden messen annähernd 8 mm,
"in ib.ii Kü tenupbiet: Leuebtturminsel bei Dar-es-salam , auf

Korallenkalh EftGLMi n. 21 1«». - ItlüliPiul im November 11)02).

Dil Sil '
1 m Hin-ii IKm-Ih h CI;idodi.-n imil .111 ibien Kur/ »('stielten Blülen leicht

htwrtlfffi

1 Iii- 1 besieh« 1 'Ii '! N il 1 1 • 1 1 i • i-i j \«.i ilin Arten nulil aul den in der Flora of

NtiK.i IM. \ll .• h. -.|,lu -« I. sondern aul die im Journal of Die Linnean

i<iv im. \iv, g, •>•.». /»; publizierte Einteilung.
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75a. A. buruensis Engl. n. sp.; suffrutex erectus altiusculus ramis

teretibus modice validis longitudinaliter sulcatis glaberrimis lignosis, ramulis

tenuibus paullum elongatis flexuosis. Folia basi in spinas breves acutas

producta. Cladodia tenuia angustissime linearia saepe basin versus paullum

attenuata apice mucronulata glaberrima adscendentia. Pedicelli axillares

umbellati tenues prope basin articulati cladodiis breviores. Perigonii lobi

ovati vel ovato-oblongi obtusi pedicellis aequilongi vel breviores. Staminum

filamenta tenuissima antheris minutis 2—3-plo longiora.

Der ganze Busch wird etwa 2 m hoch; der vorliegende, getrocknet hellbraun ge-

RLrbte Zweig ist 4,5 dm lang und an seinem unteren Ende 2,5 mm dick. Die Dornen

messen 2—5 mm; die durch 1—3 cm lange Internodien getrennten Cladodien stehen in

Büscheln von meist 3— 5 bei einander und erreichen eine Länge von 8— 1 2 mm bei einer

Breite von kaum 0,5 mm. Die Stiele der einzelnen Blüten messen 4—6 mm, während

die Länge der Tepalen, die getrocknet von gelbbrauner Färbung sind, 3— 4 mm beträgt.

Die Staubblätter sind etwa 2— 3 mm lang.

Kilimandscharogebiet: trockene lichte Steppe zwischen Taveta

und den Burubergen, bei 600—700 m ü. M. (A. Engler n. 1925. — Blü-

hend im Oktober 1902).

Die Pflanze weicht von dem nächst verwandten A. irregularis Bäk. durch die ge-

furchten Stengel sowie die spitzeren Cladodien ab.

71a. A. Dinteri Engl, et Krause n. sp.; suffrutex ramis tenuibus

teretibus vix lignosis ubique breviter persistenter albido-puberulis, ramulis

elongatis gracillimis leviter flexuosis. Folia basi in spinas duras producta.

Cladodia gracillima angustissime lineari-subulata mucronata adscendentia ad

nodos floriferos saepe abortiva. Pedicelli axillares umbellati tenues prope

basin articulati cladodiis plerumque breviores. Perigonii segmenta oblonga

vel ovato-oblonga obtusa. Antherae minutissimae filamentis 3—4-plo bre-

viores. Bacca globosa monosperma.

Die vorliegenden Zweige sind 3—3,5 dm lang, am Grunde nur wenig über 1 mm
dick, von graugrüner Färbung und mit kurzen, weichen, abstehenden weißlichen Haaren

besetzt; ihre Internodien sind 0,5—2 cm lang. Die Dornen messen etwa 8 mm, während

die zu 3—7 bei einander stehenden Cladodien eine Länge von 6— 10 mm bei einer Breite

von kaum !/4
—

1/3 mm erreichen. Die Blütenstiele sind 3— 6 mm lang, die Tepalen

2— 2,5 mm. Die Länge der Staubblätter beträgt gleichfalls nur 2 mm. Die Früchte, die

getrocknet dunkle, nahezu schwarze Färbung annehmen, haben einen Durchmesser von

2— 4 mm.

Deutsch- Südwestafrika : bei Neitsas zwischen Gebüsch auf

schwarzer Erde (Dinter n. 676. — Mit jungen Früchten gesammelt im

Dezember 1908).

Infolge der feinen, weichen Behaarung schließt sich die Pflanze am nächsten an

A. puberulus Bäk. an, unterscheidet sich aber andererseits von demselben durch kleinere

Dornen, längere Cladodien sowie größere, weniger zahlreiche Blüten.
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